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fachthema: klimaschutz

Umweltministerium stellt Filme über 
Klimawandel  in NRW vor 

Diese Folgen sind nicht nur für die Men-

schen und die Umwelt verheerend, son-

dern auch ökonomisch gravierend. Rem-

mel: „Wir können uns auch in NRW nicht 

von den sich abzeichnenden Wetterextre-

men abkoppeln.“ Die Zahl der wetterbe-

dingten Schadensereignisse hat sich nach 

Aussagen der Münchener Rückversiche-

rung in den letzten 40 Jahren in Deutsch-

land bereits mehr als verdreifacht.

Über den Klimawandel und seine Folgen 

für NRW sowie gelungene Anpassungs-

projekte hat das Ministerium zwei Film-

Beiträge veröffentlicht. Der erste Klima-

Clip zeigt, wie sich der Klimawandel auf 

verschiedene, besonders relevante Wirt-

schafts-, Umwelt- und Lebensbereiche 

auswirken wird – darunter die Landwirt-

schaft, die biologische Vielfalt oder die 

Städte und Ballungsräume. 

Erläutert wird außerdem, welche Maßnah-

men die Landesregierung ergreift, um die 

negativen Auswirkungen des Klimawan-

dels zu begrenzen. Unter anderem hat 

das Land Nordrhein-Westfalen einen „Kli-

mawald“ angelegt, in dem es Baumarten 

aus wärmeren Erdregionen für einen mög-

lichen Einsatz in NRW testet. Ebenfalls im 

Film: Details zum Projekt „Klimawandelge-

rechte Stadt Köln“, bei dem das Land in 

Kooperation mit der Stadt Köln und dem 

Deutschen Wetterdienst Konzepte zur An-

passung an Hitzewellen und Starkregen 

entwickelt. Der zweite Film widmet sich 

der „Aktion Klimaplus“ und beschäftigt 

sich mit zwei vom Land geförderten NRW-

Klimakommunen Bocholt und Saerbeck. 

Hier wird eindrucksvoll gezeigt, wie sich 

Kommunen mit innovativen Klimaschutz- 

und Klimaanpassungsprojekten den Her-

ausforderungen des Klimawandels stellen. 

Zu sehen unter anderem: Ein ehemaliges 

Munitionsdepot in Saerbeck, das die Ge-

meinde zu einem Bioenergiepark umfunk-

tioniert sowie der Ausbau von Schnellrad-

wegen nach niederländischem Vorbild in 

Bocholt. 

„Die beiden Filme illustrieren, dass Nord-

rhein-Westfalen bereits heute die richtigen 

Schritte geht – sowohl beim Klimaschutz 

als auch bei der Begrenzung der negati-

ven Folgen des Klimawandels“, sagte Kli-

maschutzminister Remmel zur Veröffentli-

chung der Klima-Clips. „Zudem geben die 

Filme einen guten Einblick, wie sich das 

Klima in Nordrhein-Westfalen verändert 

hat und verändern wird – und sind da-

her nicht nur für interessierte Erwachsene, 

sondern auch für den Einsatz an Schulen 

und anderen Bildungseinrichtungen gut 

geeignet.“

Nach einer Studie des Landesamtes für 

Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LA-

NUV) hat der Klimawandel in NRW bereits 

deutliche Zeichen hinterlassen. Der Fach-

bericht Nummer 27 des LANUV mit dem 

Titel „Klima und Klimawandel in Nord-

rhein-Westfalen“ kommt unter anderem zu 

folgenden Feststellungen:

- Vegetationszeit 

Seit 1951 hat sich landesweit der Beginn 

der Vegetationszeit nach vorne verlagert - 

zwischen 1951 und 2009 um etwa 16 Tage.

- Jahresverläufe 

Für NRW ist festzustellen, dass sich der 

Beginn von Frühjahr, Sommer und Herbst 

im Vergleich zur Klima-Normalperiode im 

Jahresverlauf inzwischen deutlich nach 

vorne verschiebt. Während sich die Länge 

von Frühling und Sommer kaum ändert, 

nimmt die Länge des Herbstes um ca. 17 

Tage besonders stark zu, die Länge des 

Winters um ca. 21 Tage ab.

- Niederschläge 

Verschiebung der Niederschläge vom Som-

mer in den Winter. 

- Zunahme von Starkregentagen 

Zunahme der Tendenz von Starkregenta-

gen mit mehr als 20 Millimeter Nieder-

schlag pro Tag, im Winterhalbjahr ist dies 

ausgeprägt signifikant. In den 2000er 

Jahren sind vermehrt lokale Starkregener-

eignisse aufgetreten, die in Siedlungsbe-

reichen häufig zu Schäden geführt haben.

- Bodenerosionen 

Bodenerosionen durch Wasser verursa-

chen in Nordrhein-Westfalen immer wieder 

Schäden auf landwirtschaftlichen Flächen, 

an baulichen Anlagen und Verkehrsein-

richtungen. Starkregen ist hauptverant-

wortlich für diese Erosionen. Von 1937 bis 

2007 konnte für zehn Messstationen im 

Ruhrgebiet eine signifikante Zunahme der 

sommerlichen Regen-Erosivität von vier 

Prozent pro Dekade registriert werden. 

Zwischen 1973 und 2007 betrug die Re-

gen-Erosivität sogar dramatische 20 Pro-

zent pro Dekade.

- Gewässertemperatur 

Seit 1978 hat die mittlere Wassertempe-

ratur des Rheins (Station Kleve-Bimmen) 

um etwa 1,2 Grad zugenommen. 1998 

wurden zum ersten Mal seit Beginn der 

Messungen maximale Wassertemperaturen 

von mehr als 25 Grad registriert, obwohl 

die Abwärmeeinleitungen in den Rhein 

das genehmigte Maß nicht überschritten 

haben.

Beide Filme können zusammen mit einer 

Broschüre als Info-Paket zum Klimawandel 

bestellt werden. Zudem startet das Minis-

terium eine neue Twitter-Serie (#Klima-

wandelNRW) zum Klimawandel und des-

sen Folgen für NRW:  20 Fakten, Zahlen, 

Trends und Projektionen. 

Den Twitter-Kanal des Ministers finden Sie 

hier: https://twitter.com/minister_remmel 

Weitere Informationen: 

http://www.umwelt.nrw.de / http://www.

youtube.com/user/EnergieAgenturNRW

Der Klimawandel hinterlässt auch 
in NRW bereits deutliche Spuren 
und wird sich weiter auf die Le-
bensgrundlagen von Menschen, 
Tieren und Pflanzen auswirken. 
„Der Klimawandel ist kein abs-
traktes Gebilde. Er trifft jeden. 
Deshalb sind der Klimaschutz und 
die Anpassung an die Klimafolgen 
große Herausforderungen“, sagte 
NRW-Klimaschutzminister Johan-
nes Remmel. 



fachthema: klimaschutz/hochwasserschutz

kennwort: fuso canter

å å

Huber: Vorläufige Bewertung des Hoch-
wasserrisikos in Bayern abgeschlossen

Huber: „Wir wollen die Gefahr von Hoch-

wasserschäden weiter verringern. Die vor-

läufige Risikobewertung ist dabei ein wich-

tiger Schritt.“ 

Ziel sei eine Minderung der Hochwasser-

schäden durch angepasste Strategien der 

Vorsorge, Bewältigung und Nachsorge. 

„Hochwasserrisikoprävention muss bei 

den Risikoschwerpunkten ansetzen. Wir 

men. Das Schadenspotenzial ist hier aber 

insgesamt geringer. Das Hochwasserrisiko-

management ist Teil der vorausschauenden 

bayerischen Klimapolitik. Bereits im Jahr 

2001 wurde das Hochwasserschutz-Akti-

onsprogramm 2020 mit einer Laufzeit von 

20 Jahren und einem Gesamtvolumen von 

2,3 Milliarden Euro aufgelegt. 

In Bayern gibt es über 100.000 Kilometer 

Gewässer. An etwa 7.650 Gewässerkilo-

metern – das sind 8 Prozent der bayeri-

schen Gewässer – besteht ein besonderes 

Hochwasserrisiko. Hier werden nun ent-

sprechend den gesetzlichen Vorgaben des 

Bundes bis Ende 2013 durch das Landes-

amt für Umwelt Gefahren- und Risikokarten 

erstellt.

müssen dort handeln, wo ein Hochwasser-

risiko für die Bevölkerung am größten ist. 

Über die Art der Maßnahmen wird vor Ort 

entschieden“, so Huber. Bei der vorläufi-

gen Risikobewertung wurden hochwasser-

gefährdete Flächen mit Landnutzungsda-

ten verschnitten und die Auswirkung auf 

Mensch, Umwelt, Kulturgüter und Wirt-

schaft bewertet. Ein besonderes Risiko be-

steht nicht nur an den größeren Gewässern 

Bayerns sowie am Bodensee und Tegern-

see, sondern auch an einigen kleineren 

Gewässern, an denen in der Vergangenheit 

vermehrt Hochwasserschäden aufgetreten 

sind. Auch an Gewässern, an denen kein 

besonderes Hochwasserrisiko festgestellt 

wurde, kann es zu lokal starken Betroffen-

heiten durch Hochwasserereignisse kom-

Die vorläufige Bewertung des 
Hochwasserrisikos in Bayern ist 
abgeschlossen. Das betonte der 
Bayerische Umweltminister Dr. 
Marcel Huber anlässlich der Über-
mittlung der entsprechenden Da-
ten an Bund und EU-Kommission. 

www.lfu.bayern.de/hochwasserrisikomanagement
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fachthema: naturschutz

Die geeigneten Gebiete wurden durch die 

Bundesländer identifiziert und nach inten-

siven fachlichen Prüfungen durch das Bun-

desamt für Naturschutz (BfN) in mehreren 

Tranchen nach Brüssel gemeldet. „Heute 

bilden die sogenannten Natura 2000-Ge-

biete der FFH- und Vogelschutzrichtlinie 

in Deutschland und EU-weit ein wichtiges 

Rückgrat zum Erhalt der biologischen Viel-

falt,“ sagte die Präsidentin des Bundes-

amtes für Naturschutzes, Prof. Beate Jessel 

in Bonn. „Auch für die Zukunft ist dieses 

Schutzgebietssystem unabdingbar, etwa 

um den Herausforderungen des Klimawan-

dels zu begegnen.“

Das Netz von NATURA 2000 umfasst die 

im Rahmen der FFH- und Vogelschutzricht-

linie gemeldeten Gebiete. Diese können 

sich räumlich überlagern. Zusammen be-

decken die insgesamt 5.266 Gebiete 15,4 

% der terrestrischen Fläche Deutschlands 

und rund 45 % der marinen Fläche (Stand: 

2011). 39 % der Fläche der Natura 2000-Ge-

biete sind landwirtschaftlich genutzt.

EU-weit liegt der Meldeanteil der mehr als 

26.000 FFH- und Vogelschutzgebiete bei 

ca. 17,5 % der Landfläche aller Mitglied-

staaten. (Stand: 2011). 

Der Zustand der FFH-Gebiete wird alle 

sechs Jahre für alle Lebensraumtypen und 

Arten bewertet. Dieser nationale Bericht 

nach Art. 17 FFH-Richtlinie wurde erstmals 

2007 erstellt und eine neue Bewertung er-

folgt 2013. Der vorliegende Bericht weist 

erste Erfolge mit rund einem Drittel der 

Arten und Lebenstraumtypen in günstigem 

Erhaltungszustand (grün) auf, macht aber 

auch noch weiterhin erheblichen Hand-

lungsbedarf deutlich. Das Bundesamt für 

Naturschutz koordiniert diese Berichte 

fachlich und ist auch maßgeblich an der 

Weiterentwicklung der Methoden auf EU-

Ebene für den neuen Bericht beteiligt.

Ende 2013 wird es erstmals eine umfas-

senden inhaltlichen Beicht über die Vo-

gelarten nach der EU-Vogelschutzrichtlinie 

geben.

In der Zukunft kommt es darauf an, die mit 

dem Aufbau des Schutzgebietsnetzes Na-

tura 2000 verbundenen Ziele zum Schutz 

von Arten und Lebensräumen weiter um-

zusetzen und die Qualität der Gebiete wei-

ter zu verbessern. Dieses Netzwerk kann 

aber auch der Sicherung vielfältiger sons-

tiger ökologischer Funktionen dienen. So  

kann beispielsweise durch Sicherung von 

Kohlenstoffsenken in Mooren und alten 

Wäldern auch einen wichtiger Beitrag zum 

Klimaschutz geleistet werden. 

Meldestand FFH-Gebiete
Deutschland hat 4.619 FFH-Gebiete in 

Brüssel vorgelegt, die sich auf drei bio-

geografische Regionen (alpin, atlantisch, 

kontinental) verteilen. Dies entspricht ei-

nem Meldeanteil von 9,3 % bezogen auf 

die Landfläche. Dazu kommen 2.122.161 

ha Bodensee sowie Meeres-, Bodden- und 

Wattflächen (Stand: 30.09.11). Von diesen 

marinen Schutzgebietsflächen entfallen 

943.984 ha auf die Ausschließliche Wirt-

schaftszone (AWZ) Deutschlands. (Stand: 

2011).

Meldestand Vogelschutzgebiete
Deutschland hat bislang 740 Vogelschutz-

gebiete (BSG) gemeldet. Dies entspricht 

einem Meldeumfang von 11,2 % bezogen 

auf die Landfläche. Dazu kommt 1.986.197 

ha Bodensee sowie Meeres-, Bodden- und 

Wattflächen. Von diesen marinen Schutz-

gebietsflächen entfallen 513.930 ha auf 

die Ausschließliche Wirtschaftszone (AWZ) 

Deutschlands. (Stand: 2011).

NATURA 2000-
Meeresschutzgebiete in der AWZ

Mit dem am 4. April 2002 in Kraft getre-

tenen Neuregelungsgesetz zum Bundes-

naturschutzgesetz wurden die rechtlichen 

Vorraussetzungen für die Umsetzung von 

Natura 2000 in der deutschen ausschließ-

lichen Wirtschaftszone (AWZ, 12-200 sm) 

geschaffen. Demnach ist das BfN in der 

AWZ der Nord- und Ostsee für die Auswahl 

der Natura 2000 Flächen verantwortlich. 

Die Ausweisung der Schutzgebietsflächen 

erfolgt durch das Bundesministerium für 

Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicher-

heit.

Ende Mai 2004 ging die Meldung von NA-

TURA 2000 Gebieten in der deutschen AWZ 

bei der EU-Kommission in Brüssel ein. Die 

10 Gebiete, 8 FFH- und 2 Vogelschutzge-

biete, die an die Kommission gemeldet 

wurden, umfassen zusammen fast 30 % 

des deutschen Meeresanteils an der AWZ. 

(Stand: 2011).

Die in der AWZ liegenden Vogelschutz-

gebiete wurden durch den Bund am 

15.09.2005 als Naturschutzgebiete gemäß 

BNatSchG ausgewiesen.

Weitere Informationen zu den Gebieten 

und zum Kartendienst: http://www.bfn.

de/0316_gebiete.html

zum nationalen Bericht: http://www.bfn.

de/0316_monitoring.html

20 Jahre FFH-Richtlinie

Vor gut 20 Jahren wurde mit der 
Verabschiedung der europäischen 
Fauna-Flora-Habitat-(FFH-)Richtlinie 
der Grundstein zum Aufbau eines 
europäischen Schutzgebietsnetzes 
gelegt. Hauptziel der Richtlinie ist 
es, die Vielfalt wildlebender Arten 
und Lebensräume sowie deren Ver-
netzung zu sichern und damit ei-
nen Beitrag zur Erhaltung der Bio-
logischen Vielfalt wie auch zu einer 
nachhaltigen Entwicklung zu leisten

BfN-Präsidentin: Die Erfolgsgeschichte 
des Naturschutzes fortsetzen



fachthema: verband

kennwort: messe galabau 2012
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Mit diesen Worten unterzeichnete Georg 

Firsching als Vorsitzender des FGL Berlin 

und Brandenburg e.V. gemeinsam mit den 

übrigen Stiftervertretern am 03.05.2012 

das Stiftungsgeschäft: Damit gibt es 

nun eine Bildungsstiftung Garten-, Land-

schafts- und Sportplatzbau, die ihren Sitz 

symbolisch in der Bundeshauptstadt Ber-

lin haben wird.

Georg Firsching, der mit der Gründung 

auch an die Spitze der Stiftung gewählt 

wurde, erläutert deren Ziele:  „Den Zweck 

haben wir in der Stiftungsverfassung be-

wusst nicht zu eng gehalten: Neben der 

Unterstützung einzelner Bildungsveran-

staltungen, etwa von Fachtagungen, könn-

ten wir mittelfristig auch über die Vergabe 

von Stipendien oder Auszeichnungen mit 

Breitenwirkung nachdenken. Ebenso wäre 

die Förderung von Veröffentlichungen und 

Bildungsmedien denkbar.“

Neben dem Fachverband beteiligten sich 

als Stifter auch die berufsstandsnahen 

Vereine LAGF Ausbildungsförderwerk Ber-

lin e.V. (AFW) und Soziale Grünarbeiten 

e.V. (SGA). Ausgangspunkt der Stiftungs-

gründung war der Eingang von Spenden 

anlässlich der Beerdigung des verstorbe-

nen GaLaBau-Unternehmers Rüdiger Bran-

denburg im Jahr 2009 – auch diese Mittel 

fließen in das Stiftungskapital ein. 

Mit einem zunächst nur fünfstelligen 

Stiftungskapital wird die Suche nach Zu-

stiftungen für die nächste Zeit oberstes 

Anliegen sein. Der Fachverband wird die 

Stiftung dabei intensiv begleiten – dazu 

FGL-Hauptgeschäftsführer Oliver Hoch: 

„Wir übernehmen als Fachverband für die 

Aufbauphase sehr gern und unentgeltlich 

die Verwaltung des Stiftungsvermögens, 

da ja alle Erträge der  Nachwuchsförde-

rung und Weiterbildung im GaLaBau zu 

gute kommen und damit zur Entwicklung 

unserer Branche beitragen. Jeder Zustifter 

kann daher sicher sein, dass sein Einsatz 

unmittelbar der beruflichen Bildung dient 

und sehr langfristig Wirkung entfaltet.“ 

www.galabau-berlin-brandenburg.de

Lang erwartet: 
Die Bildungsstiftung für die Branche
„Von der Idee bis zur Umsetzung 
sind fast zwei Jahre vergangen. 
Aber wer stiftet, denkt nicht an 
schnelle Erträge, sondern langfris-
tig mit dem Blick auf nachhaltige 
Lösungen. Ich bin überzeugt, dass 
wir auf diesem Weg schon in weni-
gen Jahren einen kleinen Baustein 
zur Stabilisierung und Weiterent-
wicklung unserer beruflichen Bil-
dung setzen können!“ 
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fachthema: baumaschinen kennwort: stihl ts 500i å

Baumaschinen als Besuchermagnet

Auf reges Interesse stießen die praktischen Vorführungen beim BaumaschinenTag. Und viele Besucher nutzten 
die Gelegenheit, selbst Hand anzulegen und die Maschinen vor Ort auszuprobieren. (Foto: Bayerische BauAka-
demie)

Auf über 60.000 Quadratmetern Ausstel-

lungsfläche der Bayerischen BauAkademie 

zeigten 85 Aussteller an drei Tagen Erdbe-

wegungsmaschinen und Flurförderzeuge, 

LKWs, Lieferfahrzeuge, Hochbaumaschi-

boxen, Schleif- und Schneidmaschinen, 

Partikelfiltern, Heizgeräten, Kamera-Moni-

tor-Systemen, Schmierstoffen, Kernbohrein-

heiten, Baumaschinensteuerungen und 

Maschinenleitsystemen bis hin zu Schutz-

ausrüstungen für jeglichen Einsatzbereich.  

Nachwuchswerbung zeigt 
sich erfolgreich

Erfreut zeigte sich auch Bauunternehmer 

Johann Ettengruber, in seiner Funktion 

als Aussteller und Vorstandssprecher des 

Deutschen Abbruchverbandes. Er nutzte 

die Ausstellung zum ersten Mal, um sei-

nen Verband und dessen Aktivitäten in 

Feuchtwangen auch abbruchverwandten 

Gewerken vorzustellen. 

„Mit diesem Zuspruch hätten wir nicht 

gerechnet. Wir hatten 40 bis 50 Anfragen, 

aus denen 12 konkrete Kontakte hervor-

gingen. Um unseren Verband und unser  

Aus- und Weiterbildungsangebot bekannt 

zu machen, sind wir auf Regionalmessen 

wie dem BaumaschinenTag goldrichtig. 

Gut fand ich, dass wir in einer von ZUM-

BAU zugelassenen Prüfstätte, sprich der 

Bayerischen Bauakademie, vor Ort waren. 

So konnten wir Interessierte gleich an die 

Maschinentechnik-Ausbilder der Akademie 

weiterleiten.“ 

Das freut Geschäftsführer Wolfgang Bux 

wie auch Franz Xaver Peteranderl, Präsi-

dent der Bayerischen Baugewerbeverbän-

de, in deren Trägerschaft sich die Baye-

rische Bauakademie befindet und beide 

zeigen sich zufrieden: 

„Der BaumaschinenTag hat sich süd-

deutschlandweit etabliert. Die familiäre At-

mosphäre dieser Messe ist ein guter Rah-

men für entspannte Fachgespräche und 

gezielten Erfahrungsaustausch. Wir freuen 

uns über den Aussteller- und Besucherzu-

wachs und setzen alles daran, dass sich 

auch in drei Jahren der Messe-Besuch für 

alle Beteiligten wieder lohnt.“

Der 4. BaumaschinenTag ist vom 8. bis 10. 

Mai 2015 geplant.

Weitere Informationen erhalten Sie unter 

folgender Internet-Adresse....

Mit 40 Prozent Aussteller-Plus über-
zeugte der 3. BaumaschinenTag 
vom 04. Bis 06. Mai 2012 am Regi-
onalmesseplatz Feuchtwangen. 

Hier waren nicht nur die entsprechenden 

Maschinen zu sehen, sondern der Deut-

sche Abbruchverband warb auch kräftig 

um Nachwuchs, zum Beispiel mit der Aus-

bildung zum Bauwerksmechaniker. Zuliefe-

rer und Dienstleister rund um den Bauma-

schinenmarkt ergänzten das Angebot. Das 

Publikum hat es überzeugt: über 3000 

Besucher ließen sich selbst vom nassen 

Wetter am Sonntag nicht aufhalten. Viele 

testeten auf dem sonst zu Schulungszwe-

cken genutzten Freigelände Baumaschinen 

im praktischen Einsatz.

Hohes technisches Niveau

Mit  innovativen Schmankerln wie Ab-

bruchrobotern, Hybridbaggern mit Ener-

gierückgewinnung, Gleitschalungsfertigern, 

Flüssigboden-Förderern sowie Bodenver-

dichtungsgeräten mit flächendeckender 

Verdichtungskontrolle zeigte sich die für 

den Mittelstand konzipierten Fachausstel-

lung  auf hohem technischen Niveau. Im 

weiteren Fokus standen erwartungsgemäß 

aber auch die „kleinen Helfer“, die auf 

nahezu jeder Baustelle beinahe selbst-

verständlich anzutreffen sind. Angefangen 

bei Kehrmaschinen, Kompressoren, Werk-

nen und Krane sowie Anbaugeräte für ver-

schiedene Maschinenarten und Einsatzbe-

reiche. Zum ersten Mal vertreten war das 

Segment Abbruch. 

www.baybauakad.de

Aktuelle
Beiträge

finden Sie 
unter 

www.soll-galabau.de
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BOMAG auf der GaLaBau:

Denn längst gehören Einbau und Ver-

dichtung größerer Bodenflächen wie bei 

Gewerbe- und Sportanlagen sowie der 

Wegebau zu den wichtigsten Anwendungs-

bereichen des GaLa Baus. 

In Halle 7 dreht sich alles um das BOMAG 

Light Equipment. Gezeigt werden neben 

den Vibrationsstampfern BT 60/4 und BT 

65/4 die vorwärtslaufenden Vibrations-

platten mit den zwei auf unterschiedliche 

Anwendergruppen hin konzeptionierten 

Maschinenfamilien der BP und BVP Plat-

ten, die breite Palette der reversierbaren 

ganz zu schweigen von der sprichwörtli-

chen BOMAG Verdichtungsleistung.

Kompakte Fräsen und Fertiger 
für den GaLaBau

Die Kompaktfräse BM 500/15 bietet eine 

Arbeitsbreite von 50 cm, eine hohe Motor-

leistung von 125 PS, eine Frästiefe von bis 

zu 210 mm und neben der Standardfräs-

breite von 500 mm optional auch Fräsbrei-

ten von 400 mm oder 300 mm. Damit bie-

tet sie ein weites Anwendungsspektrum. 

Durch die kompakten Abmessungen und 

eine optimale Gewichtsverteilung entsteht 

ein guter Grip und beste Manoevrierbar-

keit auch bei beengten Arbeitsverhältnis-

sen. Ebenso überzeugend: die komplett 

schwingungsisolierte und besonders ergo-

nomische Bedienerplattform.

Überall wo im Wegebau Wendigkeit, fle-

xible Bohlenbreite, hohes Fassungsvermö-

gen des Kübels und ein ebenes Einbaubild 

gefragt sind, kommt der Straßenfertiger 

Rüttelplatten, der BPR Serie, sowie der in-

novative Mehrzweckverdichter BMP 8500 

mit Funktechnologie und Rückfahrschutz-

system.

Produktneuheit 2012 – die Familie 
der Tandemwalzen von 3,9t bis 4,3t

Auf der Aktionsfläche Em1 im Freigelände 

stehen dagegen die kompakten Modelle 

der Fräsen, Fertiger und Tandemwalzen 

im Vordergrund. Gezeigt werden die Kom-

paktfräse BM 500/15, der BOMAG Straßen-

fertiger BF 300 und die neue Familie der 

Tandemwalze in der Gewichtsklasse von 

3,9 t bis 4,3 t.  Die neue -5 Serie der BW 

135 AD-5, BW 138 AD-5 und des Kombi-

rollers BW 138 AC-5 kommt nicht nur in 

neuem Design und mit leistungsstarkem, 

wassergekühltem 4-Zylinder KUBOTA Mo-

tor. Sie begeistert vor allem durch eine 

einfach zu verstehende, integrierte Mess-

technik, dem BOMAG ECONOMIZER, sowie 

beste Rundum-Sicht und einen bediener-

freundlichen, ergonomischen Fahrerstand, 

Light Equipment und kompakte Fräsen, Fertiger und Tandemwalzen – 
für alle Anforderungen im GaLaBau gerüstet

BOMAG präsentiert 2012 nicht nur 
auf dem Stand 222 in Halle 7 ei-
nen Querschnitt durch das gesam-
te Light Equipment –Programm, 
sondern überrascht auch im Frei-
gelände auf der Aktionsfläche Em1 
mit Demonstrationen der Kompakt-
fräse BM 500/15, des Kompaktfer-
tigers BF 300 sowie der leichten 
Tandemwalzen der -5 Serie. 

fachthema: baugeräte/baumaschinen
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BF 300 zum Einsatz. Typische Einsatz-

gebiete neben dem Asphalteinbau: der 

Einbau wassergebundener Deckschichten 

oder der Einbau von Splitt bei Großpflas-

terflächen. Die Bohle des Fertigers ist eine 

absolute Innovation in dieser Klasse. Sie 

bietet Einbaubreiten von 1,70 bis 3,40 m 

und ist durch zwei Seitenteile von 30 cm 

auf 4 m erweiterbar. Das Besondere an 

ihr ist zudem, dass sie bis zu 100 Prozent 

hydraulisch ausfahrbar ist, ein erheblicher 

fort sondern ebenso für gleichmäßigen 

Materialfluss und ebenes Einbaubild. 

Auch beim Fahrerstand sind Bedienkom-

fort und Sicherheit auf hohem Standard. 

Das intuitiv zu verstehende Bedienpult ist 

drehbar und der Fahrerstand verfügt über 

das patentierte SideView-System, d.h. der 

gesamte Fahrerstand ist nach beiden Sei-

ten verschiebbar, um so die beste Sicht 

auf die Baustelle zu ermöglichen.

Vorteil für den Bedienkomfort und schnel-

les Arbeiten auf der Baustelle. 

Der Kübel des Fertigers BF 300 fasst 4,8m3 

Material, eine wirkliche Leistung in dieser 

Gewichtsklasse, die Kratzerbänder sind 

einzeln ansteuerbar und reversierbar, wie 

die Kübelklappen und die Schneckenan-

triebe. Die Schneckensensoren sind vom 

Bohlenbedienstand aus fernsteuerbar. 

Dies sorgt nicht nur für hohen Bedienkom-

Indexator 
stellt sich 
neu auf

Nach zehn Jahren, die die deutsche 

Tochtergesellschaft nun existiert, fin-

den aber auch weitere Veränderungen 

statt. Ab dem obigen Datum wird man 

firmieren unter Indexator Rototilt Sys-

tems GmbH. Die Neufirmierung steht in 

Zusammenhang mit den strukturellen 

Veränderungen, die seitens der Firmen-

gruppe vorgenommen wurden. Das be-

deutet, dass ab jetzt jeder der Bereiche 

als unabhängige Gesellschaft auf den 

internationalen Märkten agieren wird. 

Wie die Rototilt Sektion wird auch der 

Rotator-Bereich als eigenständige Firma 

geführt. Die Holding Indexator AB wird 

umbenannt in Indexator AB. Eigentümer 

beider Unternehmen bleibt die Familie 

Jonsson aus Vindeln.

Der jetzige Geschäftsführer Heinz Fried-

rich, der den Rototilt im Markt einführte, 

wird im Laufe des Jahres in Ruhestand 

gehen. Nachfolger wird Wolfgang Vogl, 

der von Sennebogen zum Team dazu 

gekommen ist. Neue Anschrift: Indexator 

Rototilt Systems GmbH, Maxhüttenstra-

ße 11, 93055 Regensburg. Tel. 0941/64 

08 99 30  Fax. 0941/64 08 99 39. Die 

e-mail Adressen bekommen als Endung 

‚com‘ anstelle ‚se‘.

Zum 1. Mai 2012 ist die deutsche 
Niederlassung der Indexator 
GmbH nach Regensburg umgezo-
gen, um von dort aus die Kunden 
in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz mit Rototilt Schwen-
krotatoren zu bedienen. 

kennwort: indexator-rototilt

kennwort: bomag-neuheiten

kennwort: terex-baumaschinen
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fachthema: lader

Die ideale Sortimentsabrundung

Beutlhauser wurde 1898 gegründet und 

hat sich in seiner langjährigen Geschichte 

zu einem großen Anbieter von Premium-

Baumaschinen, -Kommunalfahrzeugen 

und -Flurförderzeugen sowie zum markt-

führenden Dienstleister bei Miete und 

Service entwickelt. Mittlerweile ist das 

Unternehmen in einem Raum zwischen 

Berlin, Dresden, Schweinfurt und Passau 

mit 18 Niederlassungen und 700 Mitar-

beraten. Das Wich-

tige dabei ist, dass 

der Kunde praktisch 

gezeigt bekommt, 

was der Multifunkti-

onslader alles kann. 

Wenn dies deutlich 

ist und der Kunde er-

lebt, dass er höchs-

ten Nutzen erhält, ist 

er in aller Regel auch 

absolut begeistert. 

„In diesem Segment 

– Multifunktionslader 

bis 2 t –  sehen wir 

einen Zukunftsmarkt, der wirklich riesig 

ist“, so Dr. Burgstaller. Das Interessante ist 

zudem der gegenseitige Nutzen, der durch 

die AVANT- Multifunktionslader entsteht. 

Denn oftmals ist es so, dass diese neuen 

Kunden, manchmal auch aus neuen Bran-

chensegmenten, dann eben auch andere 

Maschinen und Geräte brauchen, die sie 

bei Beutlhauser finden.

Wenig After-Sale-Geschäft

 „Den Kunden und uns gefallen die AVANTs, 

weil die Qualität zu einhundert Prozent 

stimmt. Auch die bundesweite AVANT Or-

ganisation und die Vertriebsunterstützung 

passen. Wir haben wenig After-Sale-Ge-

schäft, weil mit höchster Qualität gefer-

tigt wird. Das ist für den Kunden natürlich 

ein großer Vorteil“, betont Dr. Burgstaller. 

Zurzeit sind etwa 25 AVANT Maschinen im 

Mietpark. Sie werden immer mit diversen 

Anbaugeräten vorgeführt, damit der Kun-

de für sich den ungeheuer großen Mehr-

nutzen, den diese AVANT Vielfalt bietet, 

einschätzen und wahrnehmen kann. 

Durch das Potenzial, das die AVANTs bie-

ten, erfährt auch die Beutlhauser Strategie, 

kontrolliert wachsen zu wollen, Unterstüt-

zung. „Wir sehen hier eine interessan-

te und für alle Seiten Nutzen bringende 

Partnerschaft zwischen Beutlhauser und 

AVANT und werden diese kontinuierlich 

fortführen und steigern“, beschreibt Dr. 

Burgstaller die Perspektive.		

beitern, 450 davon im Service, aktiv. „Wir 

sind unter anderem Komplettanbieter im 

Baumaschinenbereich und die AVANT-

Multifunktionslader waren die ideale Sor-

timentsabrundung. Deshalb haben wir mit 

der Zusammenarbeit begonnen“, erläutert 

Dr. Burgstaller. Zu einem Premium-Anbie-

ter passen natürlich keine sogenannten 

„Billigheimer“-Produkte. Die Konsequenz 

war selbstredend, dass nur ein qualitativ 

hochwertiges Multifunktionslader-Produkt 

in das Portfolio aufgenommen werden 

konnte. Also fiel die Wahl auf AVANT TEC-

NO mit seinen 13 Modellen in sechs Pro-

duktserien. Die entscheidenden Argumen-

te: sehr hoher technischer Standard, die 

hervorragende Materialqualität der Lader 

und ihre unglaublich vielfältigen Einsatz-

möglichkeiten, basierend auf über 100 An-

baugeräten.

Vielfältiger Kundenkreis

 „Nach einer Orientierungsphase – denn 

ein AVANT ist im Vergleich zu einem 

kleinen Radlader deutlich multifunkti-

onaler einsetzbar – haben wir die un-

glaublich vielfältigen spezifischen Ziel-

gruppen gefunden, zu denen die AVANT 

Multifunktionslader passen: zum Beispiel 

im GaLaBau, bei Pferdezüchten, Hotels, 

Baumschulen. Sogar Betonhersteller gehö-

ren zum Kundenkreis“, sagt Dr. Burgstaller. 

Bei Beutlhauser sind mittlerweile AVANT 

Produktverantwortliche im Einsatz, die die 

Interessierten zusammen mit Verkäufern 

„Der Kunde kann mit den AVANT 
Multifunktionsladern alle seine 
speziellen Aufgaben lösen. Das ist 
durch die hohe technische Quali-
tät der Maschinen und die große 
Anzahl von Anbaugeräten möglich. 
Und das begeistert den Kunden“, 
sagt Dr. Thomas Burgstaller, Ge-
schäftsführer der Carl Beutlhauser 
Baumaschinen GmbH, Passau. 

Beutlhauser Baumaschinen arbeitet erfolgreich mit AVANT TECNO zusammen – Kunden 
von den vielfältigen Einsatzmöglichkeiten begeistert – gegenseitiger Nutzen

(Foto: AVANT TECNO Deutschland GmbH)

kennwort: avant laderkennwort: beha-greifer
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Auf der bevorstehenden Intermat zeigte 

nun die Atlas Weyhausen GmbH zwei sei-

ner neuen Maschinentypen auf dem Stand 

des langjährigen Partners Ets. Payen & Cie., 

gekennzeichnet mit dem Zusatz “e”. Dieser 

Buchstabe kennzeichnet die neuentwickel-

ten Maschinen, welche die neuen Abgas-

vorschriften einhalten und gleichzeitig ein 

deutliches Plus an mehr Leistung bieten.

Ausgestattet mit 4-zylindrigen wasserge-

kühlten Deutz - Motoren der Baureihe TCD 

3.6 L04 erreichen der AR 80e jetzt 70kW 

und der AR 95e nun 85kW bei 2.200 min-

1 und damit jeweils über 15% mehr Mo-

torleistung als die Vorgängertypen. Die-

se neue Motorengeneration verfügt über 

ganz neue Technologien in Bezug auf das 

Abgas- und Einspritzsystem. Durch diese 

Steuerung des Motors lassen sich Rußp-

artikel und NOx so weit verringern, dass 

Haube und mit veränderter Kabine auszu-

liefern. Bleiben das Design und die weite-

ren Parameter beim AR 95e konstant, wei-

sen besonders die Modelle AR 80e und AR 

85e verbesserte Werte auf. Hier erhöhte 

sich z.B. das Dienstgewicht beim AR 80e 

auf 6.100kg. Der Radstand der Maschine 

wurde um 50mm auf 2.200mm erweitert 

und auch Schubkraft und Kipplast wurden 

gegenüber dem Vorgänger angehoben.

nur noch ein Deutz - Oxidationskatalysator 

(DOC) erforderlich ist. Das offene System 

des DOC bedarf keiner weiteren Zusatz-

aggregate und ist somit auch für den bei 

Radladern häufig vorkommenden inter-

mittierenden Betrieb bestens geeignet. 

Insgesamt ist diese Motorenreihe merklich 

kompakter und leichter konstruiert - das 

bietet jetzt die Möglichkeit, die e-Modelle 

mit einer Leistung über 55 kW mit neuer 

Mehr Motorleistung für die Radlader von 
Atlas Weyhausen
Um den Anforderungen der nun-
mehr gültigen Abgasemissionen 
für Industriemaschinen über 55kW 
zu genügen, mussten Ingenieure 
und Konstrukteure nach neuen Lö-
sungen suchen.

kennwort: atlas radlader

kennwort: bomag

å å

(Foto: ATLAS WEYHAUSEN GMBH)
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Die am deutlichsten sichtbaren Verände-

rungen am TW85 sind die neue Kabine 

und die überarbeitete Motorhaube (mit 

verbesserter Lüftung), die schon beim 

kürzlich modernisierten TW110 zum Ein-

satz kommen. Weniger auffällig, dafür 

aber sicherlich noch entscheidender, sind 

ein neues Hydrauliksystem, verbesserte 

und intuitiver, sondern liefert auch schnel-

lere Arbeitsspiele und damit eine höhere 

Produktivität.  

Ein einzigartiges Ausstattungsmerkmal die-

ser Mobilbagger sind die separaten Fahr- 

und Arbeitskreise. Da die Hydrauliksysteme 

der Maschinen lastgeregelt (Loadsensing) 

arbeiten, vereinen die Modelle TW70 und 

TW85 kompromisslose Produktivität mit 

besonders geringem Kraftstoffverbrauch. 

Ein weiteres wichtiges Leistungsmerkmal 

ist das Inchpedal, mit dem der Bediener 

die Fahrgeschwindigkeit drosseln kann, 

während sowohl die volle Vorschubkraft 

als auch die volle Leistung zum Anbau-

gerät am Ausleger erhalten bleiben. Diese 

Funktion erweist sich als besonders nütz-

lich, wenn z. B. schwere Lasten präzise 

abgesetzt werden müssen. Beide Modelle 

sind optional mit dem von Terex-exklusi-

ven Circular-Ausleger erhältlich (verstellba-

rer Knickausleger plus Löffelstiel). 

Bedienelemente und ein hervorragender 

Arbeitsplatz für den Bediener.

Eine wichtige Änderung am neuen TW70 

ist der Umstieg auf ein Hydrauliksystem 

mit proportionaler, lastdruckunabhängi-

ger Durchflussverteilung, wie es bereits in 

größeren Modellen zum Einsatz kommt. 

Dieses System ermöglicht die gleichzeitige 

Nutzung aller Funktionen, wobei die ver-

fügbare Ölmenge proportional zur Öffnung 

der Durchflussbegrenzer verteilt wird. Die-

ses hochmoderne Terex Hydrauliksystem 

macht nicht nur die Bedienung der neuen 

Mobilbagger-Generation deutlich einfacher 

Der Startschuss für den Garten- 
und Landschaftsbau ist gefallen. 
Mehr Produktivität und ein verbes-
sertes Bedienerumfeld – das sind 
die Glanzpunkte der neuen Terex 
Mobilbagger TW70 und TW85. 

Mehr Produktivität für TEREX-Mobilbagger 

 Fahr- und Arbeitskreise sind bei Terex-Mobilbaggern komplett getrennt, was höchste Produktivität und Beweglichkeit garantiert. Der gezeigte TW85 hat einen auf 2200 mm 
verlängerten Löffelstiel am Gelenkausleger. (Foto: Terex Deutschland GmbH)

kennwort: holp-bagger-tuning
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kennwort: terex-bagger

kennwort: csf kompaktgeräteträger

Damit lässt sich die Arbeitseinrichtung so 

eng positionieren, dass der Schwenkradi-

us der Baggerfront extrem klein wird. Auf 

diese Weise kann die Maschine einen vol-

len 360°-Schwenk innerhalb der Länge des 

Oberwagens vollführen und ist damit be-

sonders für Einsätze auf beengtem Raum 

prädestiniert. 

Wie alle Terex Mobilbagger sind auch die 

aktuellen Modelle TW70 und TW85 mit 

dem einzigartigen Knickmatik-Auslegersys-

tem ausgestattet, das ein Arbeiten direkt 

entlang einer Wand ermöglicht. Darüber 

hinaus ist der TW85 mit einem Versetzaus-

leger (850  mm) erhältlich, um über Hin-

dernisse wie Leitplanken hinwegreichen zu 

können. Ein neues, mit einem Potentiome-

ter verbundenes Daumenrad am rechten 

Joystick – die Terex-Fingertip-Steuerung – 

erlaubt eine präzise, proportionale Ansteu-

erung von Zusatzkreis und Arbeitsgerät. 

Das bedeutet, dass beispielsweise die 

Leistung für einen Hydraulikhammer stu-

fenlos bis zum Höchstwert von 300  bar 

bzw. 100  l/min eingestellt werden kann. 

Auf Wunsch kann der linke Joystick mit der 

Fingertip-Regelung ausgerüstet werden, 

um mit dem optional erhältlichen zweiten 

Zusatzkreis z. B. einen Schwenkmotor an-

zusteuern. 

Der neue TW85 hat jetzt die baugleiche 

komfortable Kabine des größeren TW110. 

Sie ist mit ROPS-Überrollschutz (optional 

auch mit FOPS-Schutz gegen herabfallen-

de Gegenstände) ausgestattet und zeich-

net sich durch erstklassige ergonomische 

Eigenschaften aus. Außerdem wurden die 

Verstellmöglichkeiten der Lenksäule er-

weitert, um maximalen Bedienkomfort zu 

gewährleisten. 

Die Kabine wird wahlweise mit einer hoch-

effizienten Klimaanlage geliefert. Die Luft 

strömt dabei über einstellbare Düsen in 

den B-Säulen aus. Terex denkt auch an 

das leibliche Wohl des Fahrers und bietet 

eine Kühlbox an, die Getränke kalt und 

das Lunchpaket frisch hält. 

Alle Terex-Mobilbagger der neuesten Gene-

ration werden auf Wunsch mit dem kraft-

stoffsparenden automatischen Leerlauf-

system ausgestattet. Das System drosselt 

den Motor auf Leerlaufdrehzahl, sobald 

die Bedienelemente fünf Sekunden nicht 

betätigt wurden – und kehrt automatisch 

zur vorgewählten Drehzahl zurück, wenn 

ein Hebel bewegt wird. 

Die Modelle TW70 und TW85 können – z. 

B. für schwere Hubarbeiten – mit einem 

Zusatz-Gegengewicht ausgerüstet werden, 

um mehr Standfestigkeit zu erreichen. Für 

Einsätze auf Baustellen mit beengtem Zu-

gang ist der TW70 jetzt ebenfalls in einer 

schmalen, gerade einmal zwei Meter brei-

ten Ausführung erhältlich.



fachthema: anhänger/transport

Humbaur bringt neuen Universal 
3000 Fahrzeugtransporter

Der Überlader eignet sich mit einer 18 

Millimeter starken durchgehenden Bo-

denplatte und einem umfangreichen op-

tionalen Zubehör auch für andere Trans-

portlösungen. Diese Vielfalt nützt dem 

Anwender, und der UNIVERSAL 3000 wird 

seinem Namen gerecht.

 

Für höchste Langlebigkeit sind Rahmen, 

Fahrgestell, Zugdeichsel und Auffahrboh-

len beim UNIVERSAL 3000 tauchbadfeu-

erverzinkt und so optimal vor Korrosion 

geschützt. Die massiven Gitterrost-Auf-

fahrbohlen sind unter der Ladefläche in 

einem Schacht verstaut. Zur einfacheren 

Verladung lassen sie sich über die kom-

plette Heckbreite leicht verschieben und 

sind damit unabhängig von der Spurweite 

der Fahrzeuge zu benutzen. Für eine kom-

fortablere Bedienung ist der UNIVERSAL 

3000 mit einem Automatik-Stützrad aus-

gestattet.

 

Ladungssicherung
 

Pro Seite sorgen je sieben Verzurrringe, 

die in den Außenrahmen integriert sind, 

für die Ladungssicherung. Zudem hat der 

UNIVERSAL 3000 in den seitlichen Außen-

rahmenprofilen eine zusätzliche Lochprä-

gung. Diese dienen zur Befestigung der 

optional erhältlichen Radstopper. Die se-

Der Gersthofener Anhängerpro-
duzent Humbaur hat mit dem 
UNIVERSAL 3000 ein echtes Mul-
titalent neu im Fahrzeugtranspor-
terprogramm. 

dem Sockelbau des Turms geschaffen. 

Von November 2011 bis September 2012 

werden derzeit in allen Besucherberei-

Die Außenanlagen  um den Berliner Fern-

sehturm wurden in den 70er Jahren des 

vergangenen Jahrhunderts zusammen mit 

chen Verschönerungsarbeiten durchge-

führt, wozu auch die Platzflächen um den 

Fernsehturm mit einem Bauvolumen von 

Effiziente Plattenverlegung auf 8mm Fuge 
mit Hunklinger Pflastergreifer

rienmäßige Seilwinde mit Seil wird mittels 

einer dreifach tiefenverstellbaren Rohrhal-

terung vorne links oder rechts am Anhän-

gerrahmen befestigt.

 

Optionales Zubehör
 

Ein umfangreiches Zubehör macht den 

UNIVERSAL 3000 zum multifunktionell ein-

setzbaren Anhänger. Aluminium-Bordwän-

de, Radstopper oder ein Aluminiumboden 

anstatt des Holzbodens sowie eine Plane 

mit Spriegel und weiteres Zubehör sind 

optional verfügbar.

 

Der UNIVERSAL 3000 von Humbaur ist ab 

sofort in zwei Ausführungen – mit einem 

mehrfach wasserfest verleimten Holz- oder 

Aluboden – erhältlich.

kennwort: lehnhoff schnellwechsler

å å

kennwort: humbaur fahrzeugtransporter

(Fotos: Humbaur GmbH)
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Mio € 4-5 gehören. Auftragnehmer ist die Hartmann 

Ingenieure GmbH Garten- und Landschaftsbau, Tiefbau 

und Dachbegrünung. Als mittelständisches Unterneh-

men mit 40 – 50 Mitarbeitern liegt der Arbeitsbereich 

im Zentralbereich von Berlin. Und anstatt mit Vakuum-

technologie wird die Verlegung der Betonplatten mit 

einer Pflasterverlegezange des Typs P02 von Hunklin-

ger ausgeführt. Die neue Besonderheit liegt darin, dass 

die Platten mit dem Hunklinger Pflastergreif auf 8 mm 

Fuge verlegt werden können.

In den letzten Wochen verlegte die Firma Hartmann 

Ingenieure im Zentrum Berlins Betonplatten im Format 

50/25/14. Mehr als 14.000qm sollten  es am Ende sein. 

Entsprechend normgerechten Einbaus wurde eine Fu-

genbreite von 8mm verlangt. “Bisher führten wir das 

mit Vakuumtechnologie durch“, sagt Christoph Hart-

mann, Geschäftsführer des Unternehmens.

Höhere Verlegeleistung und 
normgerechter Einbau

Mit der erworbenen Pflasterverlegezange am Mobilbag-

ger wurde eine deutliche Verbesserung erzielt: “Meine 

Vermutung, dass wir damit wesentlich mehr Leistung an 

den Tag legen können, hat sich schnell bestätigt. Dies 

hat mir die Kaufentscheidung letztlich sehr leicht ge-

macht. Auch das qualitative Ergebnis der Plattenfläche 

hat mich überzeugt.“ Durch eine ausgeklügelte Technik 

ist es von Hunklinger möglich gemacht worden, dass 

die Steine bei etwa 2-3 mm Nocken dennoch sauber 

auf 8mm Fuge verlegt werden konnten. Die Leistungs-

steigerung kam dadurch zustande, dass mit der Hun-

klinger Pflasterverlegezange gleich eine ganze Lage 

bestehend aus 6 Betonplatten 50/25/14 im Halbversatz 

verlegt werden konnten. Zuvor – während des Greif- und 

Ausrichtvorganges und auf dem Steinpaket - sorgte der 

“Pflastergreif“ für den nötigen Halbversatz von 25 cm. 

Die Platten wurden im Kreuzfugenverband gepackt. 

Universeller Pflastergreif erschließt 
weitere Anwendungsbereiche

Hunklinger hat durch die Spezialisierung im Bereich 

vollhydraulische Pflasterverlegezangen seine Gerä-

te über die vergangenen Jahre auf ein immer breite-

res Einsatzfeld hin weiterentwickelt und folglich sein 

Know-How in der Pflasterverlegetechnik kontinuierlich 

gesteigert. Wie nicht nur dieser Einsatz am Fernseh-

turm belegt, können die Hunklinger Pflastergreifer weit 

über gängige Standardpflaster hinaus eingesetzt wer-

den. Ob großformatige, schwere Pflastersteine oder 

dünne Gehwegplatten, anspruchsvolle Steinverbände 

oder überdimensionierte Verlegeeinheiten, vielfältige 

Anforderungen im internationalen Markt haben ent-

sprechende Lösungen hervorgebracht und die Verle-

gezangen weiter reifen lassen. Darüber hinaus sind 

weitere Probleme der Verlegepraxis gelöst: Das Ver-

schieben nicht nur  von Standard-Rechteckpflaster, 

kennwort: lehnhoff schnellwechsler

sondern auch schwerer Betonplatten bis zum 30cm-Versatz und verschie-

besicherer Nockenverbundsteine. Das Aufnehmen ganzer Pflasterbeläge. 

Last but not least:  Das sichere Aufnehmen und saubere Verlegen wind-

schiefer und krummer Steinlagen durch das patentierte und bereits seit 

2006 international vielfach bewährte ‘Twist‘-System.  

(Foto: Hunklinger allortech  GmbH & Co KG (Vertrieb Pflastergreif & Steingreif))

kennwort: takeuchi

kennwort: hunklinger-pflastergreif
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Alles neu macht der Mai?!

Ein Plus an Informationen
Schon der vorherige Auftritt hat einen recht 

umfassenden Überblick vermittelt und das 

Produktportfolio ausführlich präsentiert, 

aber die aktuellen Erweiterungen bieten 

ein zusätzliches Angebot an Informationen 

und Möglichkeiten. Und dass, ohne den 

strukturellen Aufbau der Seite komplizierter 

zu gestalten, denn der neue dreispaltige  

Seitenaufbau erleichtert ganz entscheidend 

die Orientierung auf den jeweiligen Haupt- 

und Nebenseiten. 

Neue Funktionen
Die wesentlichen Neuerungen sind in der 

Einrichtung eines Gebrauchtmaschinen-

shops und der Onlineabfrage nach Miet-

maschinen zu sehen. In einem weiter 

zunehmenden Maße werden gebrauchte 

Maschinen über das Internet gehandelt und 

somit ist die Betreuung diese Marktes sei-

tens der Hersteller eine logische Folge. Für 

den Käufer bedeutet die Nutzung dieses 

Angebots ein höheren Qualitätsstandard, 

da alle Gebrauchtmaschinen werksüber-

holt werden und dementsprechend einer 

Gewährleistung unterliegen. Meist kurzfris-

tig auftretende Engpässe auf Baustellen 

zu überbrücken oder auch längerfristige 

Mieten bei größeren Projekten, erfordern 

eine umsichtige Planung. Die Verfügbarkeit 

von Mietmaschinen in kürzester Zeit über 

das Internet abfragen und eine zeitnahe 

Antwort zu erhalten, kann deswegen viel 

eines Kaufes anhand der geplanten Jah-

resverlegeleistung. Damit lässt sich das 

Verhältnis zwischen Miete und Kauf im 

Vorfeld einer entsprechenden Entscheidung 

deutlich besser darstellen und ermöglicht 

einen genauen Vergleich beider Möglichkei-

ten. E-Mail schreiben oder einfach anrufen? 

Egal, welcher Weg bevorzugt wird – unter 

der Rubrik „Rückrufservice“ wird der di-

rekte Kontakt ins Unternehmen mit einer 

Rückmeldegarantie hergestellt.  

Fazit
Wie gewohnt ist alles rund um die maschi-

nelle Pflasterverlegung mit Geräten aus 

dem Hause Optimas in kürzester Zeit und 

jetzt fast auf einen Blick abrufbar. Ange-

nehm für den Nutzer ist die klare Aufteilung 

der Seite. Links die Navigationsleiste mit 

den Seiteninhalten, in der Mitte der Seiten- 

/ Unterseiteninhalt und rechts das Zusatz-

angebot mit Neuigkeiten und interessanten 

Verlinkungen. So macht Internet Spaß!

Aufwand und Zeit einsparen, wenn der in-

ternetaffine Kunde dafür nicht bei verschie-

densten Mietstationen nach dem vorhan-

denen Maschinen für die Pflasterverlegung 

anfragen muss. Die Kategorie Produkte mit 

ihren Produktunterseiten hat jetzt durch 

die übersichtliche Zusammenstellung von 

Gerätebeschreibung, Bild- sowie Videoma-

terial und technischen Details einen er-

höhten Informationscharakter gewonnen, 

da die sogenannten „main facts“ in aller 

gebotenen Kürze dargestellt werden. Ein 

lästiges Herumblättern durch weitere Un-

terseiten bleibt dadurch dem interessierten 

Nutzer erspart. 

Interessante Zusatzangebote
Kaufen oder Mieten einer Pflasterverlege-

maschine ist häufig nicht die „Gretchen-

frage“, sondern bedarf einer genauen 

Betrachtung und Kalkulation. Der Armorti-

sationsrechner von Optimas bietet genau 

diese Hilfestellung – das Durchrechnen 

Passend zum Frühlingsanfang 
hat die Optimas GmbH ihrem In-
ternetauftritt ein neues Gesicht 
verpasst. Neben der oftmals und 
sehr gern eingesetzten optischen 
Auffrischung hat das Unternehmen 
gerade in puncto Bedienbarkeit, 
Angebot und Übersichtlichkeit für 
frischen Wind gesorgt. 

Mit einem neuen und frischen Auftritt präsentiert sich Optimas im Internet. Neben der optischen Neugestaltung 
wurden auch die Inhalte erweitert und angepasst. (Foto: Optimas)

kennwort: optimas

kennwort: wörmann-anhänger kennwort: tepe-satteldachhalle
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Neue Lehnhoff-Tieflöffelklasse

Unter den kleinen ist er der größte: der 

neue Tieflöffel MTL 6. Er ist in Schnittbrei-

ten von 300 bis 1000 mm erhältlich. Bei, 

zum Beispiel, einer Schnittbreite von 600 

mm bietet er 20 Liter mehr Volumen als 

sein kleiner Bruder, der MTL 4. Unterm 

Strich bedeutet dies bis zu 15 Prozent 

mehr Umschlagleistung. Die Palette der 

Lehnhoff-Tieflöffel reicht vom 30-Liter- bis 

zum 6000 Liter-Löffel. Da mag man sich 

fragen: wohin geht die Reise im Bereich 

der Baggerlöffel für Minibagger? Groß, grö-

ßer am Größten? Wohl kaum, denn über-

dimensionierte Löffel bringen keinen wirt-

schaftlichen Vorteil mehr. Die Abstimmung 

auf die Spezifikationen der Baggerklasse 

ist ein entscheidendes Kriterium für die 

Produktivität. Ein Ingenieurskunststück, 

das der Baden-Badener Hersteller Lehnhoff 

routiniert beherrscht.

Wie alle Lehnhoff Tieflöffel gehört auch der 

MTL 6 mit seiner doppelt konischen und 

lang gezogenen Löffelform zur Liga der 

Hochleistungslöffel. Er dringt leichter ein 

und lässt sich effizienter füllen und entlee-

ren als ein herkömmlicher Tieflöffel. Pra-

xistests unter kontrollierten Bedingungen 

haben gezeigt, dass die Lehnhoff-Hochleis-

tungslöffel einen Effizienz- und damit Kos-

tenvorteil von bis zu zehn Prozent bieten. 

Das bedeutet mehr Leistung in der gleichen 

Zeit und damit auch mehr Tonnen beweg-

tes Material pro Liter Diesel als herkömmli-

che Löffel. Wer so hart arbeitet, muss ent-

sprechend gerüstet sein. Der Löffelboden 

des MTL 6 besteht aus robustem 400 HB 

Stahl, die stärker beanspruchten Messer 

sogar aus Lehborit 5000 mit 500 HB. Das 

Zahnsystem ist gesenkgeschmiedet und 

gehärtet und beißt sich sicher auch durch 

bindige Böden. Für eine lange Lebensdau-

er sorgt auch der Verschleißschutz aus 400 

HB-Stahl an der Seitenschneide. Außerdem 

schützt der seitlich überstehende Boden 

die äußeren Schweißnähte zusätzlich.

Mit einem einfachen Trick präsentiert sich 

der Tieflöffel MTL 6 übrigens noch von 

einer ganz anderen Seite – und zwar als 

Hochlöffel. In Verbindung mit dem Lehn-

hoff Symlock-Adapter dreht man den Löffel 

in Sekundenschnelle um 180 Grad –  und 

Minibagger werden immer größer 
und stärker. Lehnhoff erweitert 
sein Sortiment um die neue Tief-
löffel-Klasse MTL 6 für Minibagger 
von 4,8 bis 6 Tonnen und bietet 
damit seinen Kunden einen Pro-
duktivitätsvorsprung.

kennwort: lehnhoff-tieflöffel

aus „Tief” wird „Hoch”. Das ermöglicht 

zum Beispiel den blitzschnellen Wechsel 

zwischen Graben, Ausheben, Aufnehmen 

und Verfüllen und ermöglicht mehr Grab-

tiefe und Reichweite.

kennwort: atlas weyhausen

(Foto: Lehnhoff Hartstahl GmbH & Co. KG)
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aufgesetzt, drückt der Ventilstift auf den 

Ventileinsatz des Ventils in der Felge. Der 

Weg ins Innere des Reifens ist frei, die Luft 

kann einströmen. Wird das Prüfgerät wie-

der abgesetzt, entfällt auch der Druck auf 

den Ventilstift. Die Verlängerung wechselt 

dann sozusagen in den drucklosen Mo-

dus, gleichzeitig verschließt der Ventilein-

satz wieder das Ventil in der Felge. 

  

DEKRA Prüfsiegel attestiert Eig-
nung für alle Einsatzbedingungen 

Ein Prüfsiegel der Expertenorganisation 

DEKRA attestiert den Air-Flexx Ventilverlän-

gerungen, dass sie auch unter schwierigen 

Einsatzbedingungen mit einem hohen Maß 

an Standfestigkeit gegen Anscheuerungen, 

Risse und Brüche aufwarten. Grundlage 

für das renommierte Zertifikat war neben 

Laboruntersuchungen und Materialprüfun-

gen ein aufwändiger Praxistest bei einem 

Transportunternehmer in Süddeutschland. 

Einen ganzen Sommer lang mussten sich 

die Verlängerungen in dem von DEKRA be-

treuten Feldversuch im Baustellenverkehr 

bewähren. Dabei kam die Ventilverlänge-

rungen unter anderem an Zwillingsreifen 

von Muldenkippern, Sattelzugmaschinen 

und Tiefladern für Schwertransporte zum 

Einsatz. Nach Auffassung von DEKRA hat 

das System von Air-Flexx seine Feuerprobe 

souverän bestanden. Auch das Handling 

bei Einbau und Luftdruckkontrolle ver-

dient laut DEKRA beste Noten. 

  

Über die Glauch Produkt GmbH: Das 1999 

gegründete Unternehmen ist auf die Ent-

wicklung und Herstellung von Ventilverlän-

gerungen spezialisiert. Hergestellt werden 

die Air-Flexx Ventilverlängerungen in einer 

Produktionsstätte in Rheinland-Pfalz.

Sicherheitsprüfung für Nutzfahrzeuge 

Ein eigener Prüfpunkt sind dabei die Ven-

tilverlängerungen, die an Zwillingsrädern 

oder an Einzelrädern mit Radkappen zum 

Einsatz kommen. „Spediteure, Transpor-

teure und Busunternehmer müssen sich 

darauf einstellen, dass die Prüfer fehlen-

de oder beschädigte Verlängerungen als 

Mangel deklarieren. Dabei liegt es in der 

Logik der Sicherheitsprüfung, dass sie 

nicht zwischen geringen oder erheblichen 

Mängeln unterscheidet. Eine defekte Ven-

tilverlängerung ist ab sofort ein Mangel, 

der die sofortige Zuteilung einer SP-Marke 

ausschließt “, weiß Tobias Glauch, Ge-

schäftsführer der Glauch Produkt GmbH in 

Viersen. 

  

Unzureichender Luftdruck im 
Reifen ist immer ein Risiko 

In der Praxis führen Ventilverlängerungen 

häufig ein Mauerblümchendasein. Typi-

sche Mängel sind abgebrochene, undichte 

oder fehlende Verlängerungen. In diesen 

Fällen ist eine problemlose Luftdruck-

kontrolle oder Reifeninnendruckbefüllung 

nicht mehr möglich, weil das Prüfgerät 

nicht auf das defekte Bauteil aufgesetzt 

werden kann. Bei Zwillingsrädern zum 

Beispiel muss dann für den Zugang zum 

Ventil des inneren Zwillings erst das äu-

ßere Rad abgenommen werden. Mit der 

defekten Ventilverlängerung schwinden 

daher häufig die Ambitionen von Fahrer 

und Mechaniker, den Luftdruck des inne-

ren Zwillingsreifens zu prüfen. Diese Abs-

tinenz kann fatale Folgen haben. Wird der 

Luftdruck beim inneren Zwilling vernach-

lässigt, muss der Reifen auf der Außen-

seite deutlich mehr Arbeit leisten. Dabei 

wird das Profil schneller abgefahren, zu-

dem braucht das Fahrzeug mehr Kraftstoff. 

Dazu kommt, dass der Reifen bei hohem 

Fahrzeuggewicht schnell seine Belas-

tungsgrenzen überschreitet. Dann kann es 

sogar vorkommen, dass der Reifen platzt. 

  

Air-Flexx Ventilverlängerungen 
sind robust und flexibel 

„Eine funktionierende und unbeschädigte 

Ventilverlängerung ist eine Frage der Fahr-

zeugsicherheit“, berichtet Tobias Glauch, 

Hersteller der Air-Flexx Ventilverlänge-

rungen. Allerdings stellt eine zuverlässi-

ge Verlängerung hohe Anforderungen an 

Material und Technik. Mit Air-Flexx hat die 

Glauch Produkt GmbH ein System entwi-

ckelt, das sich durch Robustheit und Flexi-

bilität auszeichnet. Möglich macht das ein 

mehrschichtiger Aufbau, der Materialien 

wie Edelstahl und Hochleistungskunststof-

fe kombiniert. 

Die Verlängerung wird dadurch enorm 

biegsam, bleibt dabei aber absolut bruch-

sicher. Zugleich wartet sie mit einer ho-

hen Steifigkeit auf, die in den meisten 

Fällen einen Ventilhalter oder Haltebügel 

überflüssig macht. Ein Markenzeichen der 

Air-Flexx Ventilverlängerung ist der in das 

Luftrohr integrierte Ventilstift mit Edel-

stahlkern. Wird das Luftdruckgerät zum 

Prüfen oder Befüllen auf die Verlängerung 

fachthema: nutzfahrzeuge

Am 1. Juli 2012 tritt eine Änderung 
der Richtlinie zur Durchführung 
von Sicherheitsprüfungen (SP) 
nach § 29 und Anlage VIII StVZO 
(SP-Richtlinie) in Kraft. Besonderes 
Augenmerk richten die Prüfer künf-
tig auf den sicherheitsrelevanten 
Verschleiß bei Lkw, Zugmaschinen, 
Anhängern und Omnibussen.

kennwort: arena kennwort: stonex-pflegegeräte

kennwort: ventilverlängerung
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kennwort: avant-anbaugeräte

Einfach alles kehren

antreiben – das ist bequem und schnell gleicher-

maßen. Erhältlich sind die Kehrgeräte ab August im 

Fachhandel.

Ob Schulhof, Parkplatz, Tankstellenareal, Zufahrt, 

Fußweg oder Tiefgarage und Lagerhalle: Mit 77 Zen-

timetern Kehrbreite bringen die neuen Kehrgeräte 

STIHL KG 770 und KGA 770 beste Voraussetzungen 

für die professionelle Pflege großer Flächen bis zu 

2.000 Quadratmetern (KGA 770) mit. Sie reinigen 

alle Untergründe im Außen- und Innenbereich wie 

Pflaster, Verbundstein oder Waschbeton, glatten As-

phalt, versiegelte Estrichböden oder Fliesen. 

Innovatives Kehrsystem und 
durchdachte Details

Zwei Tellerbesen, die das Kehrgut schon vor der 

Maschine aufnehmen, und eine nachgelagerte Kehr-

walze, die selbst den feinsten Staub noch wegbürs-

tet – das Kehrsystem STIHL MultiClean PLUS sorgt 

konsequent für Sauberkeit. Die Tellerbesen heben 

den Schmutz an und transportieren ihn direkt in 

den Kehrbehälter. Die Schmutzaufnahme wird dabei 

weder durch ein Frontrad noch durch Gummilippen, 

wie sie von gängigen Walzenkehrmaschinen be-

kannt sind, behindert. Mithilfe der zentralen Höhen-

verstellung lässt sich das Kehrsystem flexibel den 

unterschiedlichen Bodenbeschaffenheiten anpas-

sen. Die seitlich über das Gehäuse herausragenden 

Tellerbesen sowie der Bürstenniederhalter erlauben 

die Arbeit auch direkt an Wänden und Bordsteinen. 

Das Luftleitsystem mit zwei Schaumstoff-Luftfiltern 

und einer umlaufenden Dichtleiste hält selbst fei-

ne Partikel zuverlässig zurück und schafft saubere 

Verhältnisse. 

Sind große Flächen sauber zu halten, ist die Arbeit mit 
herkömmlichen Besen langwierig. Mit den Kehrgerä-
ten KG 770 und KGA 770 bietet STIHL jetzt nicht nur 
eine starke Lösung für diese Herausforderung, son-
dern markiert gleichzeitig den Einstieg in ein neues 
Produktsegment. 

Ob Schulhof, Parkplatz, Tankstellenareal, Tiefgarage oder Werkshalle – professio-
nelle Anwender von Hausmeisterdiensten, aus dem Garten- und Landschaftsbau, in 
Landwirtschaft, Handwerks- oder Gewerbebetrieben sowie der Industrie können mit 
den neuen Kehrgeräten STIHL KG 770 und KGA 770 (Abbildung) umfangreiche Kehr-
arbeiten schnell und damit besonders wirtschaftlich erledigen. ( Foto:  STIHL)

Das patentierte STIHL MultiClean PLUS-Kehrsystem der Reinigungs-

geräte kombiniert zwei Tellerbesen mit einer Kehrwalze und sorgt 

damit rascher als der Handbesen für Sauberkeit im Außen- und 

Innenbereich. Nasses oder trockenes Laub sowie flaches, feines 

und grobes Kehrgut oder sogar Steine und Getränkedosen wer-

den mühelos aufgenommen. Das Modell STIHL KGA 770 zeichnet 

sich darüber hinaus durch ein besonderes Plus an Arbeitskomfort 

und Wirtschaftlichkeit aus: Tellerbesen und Kehrwalze lassen sich 

wahlweise mit einem Akku aus dem STIHL Akku-Baukastensystem 

Neue Kehrgeräte STIHL KG 770 und KGA 770: 

kennwort: stihl-kehrgeräte
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Der neue Fuso Canter 4×4

Seine Geländegängigkeit prädesti-

niert den Fuso Canter 4×4 für Ein-

sätze abseits befestigter Straßen, 

also auf Baustellen, bei Energie-

versorgern oder bei der Feuerwehr. 

Kommunen empfiehlt er sich als 

Winterdienstfahrzeug mit Schnee-

pflug und Salzstreuer. Die Fahr-

zeugbreite von lediglich zwei Me-

tern lässt ihn auch Engstellen gut 

passieren.  

Seine Effizienz beweist der Canter 4×4 bei-

spielsweise auf einer Baustelle, wenn bei 

rutschigem Untergrund der Allradantrieb 

zugeschaltet werden kann. Auch seine 

hohe Nutzlast und die auf Wunsch liefer-

bare Start-Stopp-Funktion machen den 

Canter 4×4 zu einem wirtschaftlichen Ar-

beitsgerät.

Unverändert erhalten bleiben die funkti-

onalen Stärken des Canter: gute Wendig-

keit (Wendekreis 13,5 m beim Radstand 

3415 mm) und platzsparende Frontlenker-

Bauweise, robuste Konstruktion, ergono-

le Einzel- sowie Doppelkabinen (3 bzw.  

7 Sitzplätze) mit den Radständen 3415 mm 

und 3865 mm. Die Fahrgestell-tragfähig-

keit beträgt zwischen 3500 kg und 3735 

kg. Der Böschungswinkel vorne beträgt 35 

Grad gegenüber 18 Grad beim Canter 4×2 – 

hinten sind es 25 Grad zu 11 Grad. 

Fahrerhaus: kraftvolles Design und 
Langzeit-Korrosionsschutz

Wie der klassische Canter kommt auch 

das neue 4×4-Modell mit einem grundle-

gend überarbeiteten Fahrerhaus zum Kun-

den. Erkennungsmerkmal des neuen Fuso 

Canter 4×4 ist seine dynamisch gestaltete 

mische Integration des Schalthebels im 

Armaturenbrett, erhöhte Sicherheit durch 

solide Kabinenkonstruktion und geringer 

Bremsenverschleiß durch serienmäßige 

Abgasbremse.

Angeboten wird der Canter 4×4 mit der 

Typenbezeichnung 6C18 mit einem zu-

lässigen Gesamtgewicht von 6,5 Tonnen, 

einer zwei Meter breiten Komfort-kabine 

und 129 kW (175 PS) Leistung. Der All-

radantrieb ist während der Fahrt zu- und 

abschaltbar und stellt somit hohe Kraft-

stoffeffizienz sicher. Eine Differentialsper-

re für die Hinterachse wird serienmäßig 

geliefert. Zur Auswahl stehen komfortab-

Sowohl technisch als auch 
optisch komplett überar-
beitet ist der Fuso Canter 
in seine nächste Genera-
tion gestartet. Jetzt folgt 
dem konventionell über die 
Hinterräder angetriebenen 
Leicht-Lastwagen mit der 
großen Fahrgestelltragfähig-
keit die Traktionsvariante 
mit zuschaltbarem Allradan-
trieb.

(Foto: Rolf Soll)

kennwort: optimas-planmatic

GaLaBau-Fachbetriebe 

können Ihre Anschrift unter 

www.soll-galabau.de > FACHBETRIEBE 

KOSTENLOS eintragen.
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Frontpartie, die den Einsatzbereich Off-

Road betont. Ins Auge fällt vor allem die 

V-förmige Kühlermaske mit ihren kraftvol-

len Linien und einer markanten Position 

des Logos. Die dynamische V-Ausprägung 

setzt sich oberhalb der großen Scheinwer-

fer bis in die Türsicke hinein fort. Damit 

passt sich der neue Canter perfekt an die 

aktuelle Design-Linie der Marke an. 

Der lackierte Bereich ist bis zur Unterkan-

te der Windschutzscheibe hinauf-gezogen, 

dies unterstreicht den stämmigen und ro-

busten Eindruck des Canter. Der dreigeteil-

te Stoßfänger aus Stahl trägt praktische, 

anthrazitfarbige Kunststoff-Stoßecken. In 

die Gehäuse der Nebelscheinwerfer ist ein 

Tagfahr-licht integriert. Nebelscheinwerfer 

und Tagfahrlicht sind bei allen Modellen 

serienmäßig.

Die neue, mit dem 4×2-Modell eingeführte,  

kataphoretische Tauchlackierung (KTL) der 

Fahrerkabine sowie der pulverbeschichtete 

Rahmen bieten Langzeit-Korrosionsschutz 

auf höchstem Niveau. Der neue Canter 4×4 

ist bereits ab Werk ein Individualist: Die 

Kabine ist in rund 100 Farben lieferbar, 

darunter mehrere Metallic- und Perleffekt-

lacke. Darüber hinaus sind auch Lackierun-

gen nach Kundenwunsch möglich.

Geringer Kraftstoffverbrauch – 
hohe Wirtschaftlichkeit

Zur Erhöhung der Wirtschaftlichkeit trägt 

die Erhöhung der Nutzlast genauso bei wie 

die signifikante Senkung der Wartungskos-

das konventionelle Modell überzeugt auch 

der neue Canter 4×4 mit seinem passiven 

Unfall-schutz Fuso RISE und der so genann-

ten Break Override Technik. Hierunter wird 

der generelle Vorrang eines Bremssignals 

bei versehentlich gleich-zeitigem Gasgeben 

verstanden.

Wie alle Fuso Canter verfügt auch das neue 

Allradmodell serienmäßig über eine Abgas-

bremse. Sie erreicht eine Bremsleistung von 

bis zu 50 kW, wird per Lenksäulenschalter 

betätigt, erhöht das Sicherheitsniveau durch 

Schonung der Betriebsbremse und senkt 

durch eine längere Lebensdauer der Brems-

beläge gleichzeitig die Betriebskosten.

ten. Auch die Länge des Wartungsintervalls 

von 40 000 km unterstreicht die herausra-

gende Wirtschaftlichkeit des Fuso Canter 

4×4 durch betont niedrige Wartungskosten. 

Zur weiteren Absenkung des Dieselver-

brauchs ist der neue Canter 4×4 auf Wunsch 

mit einer Start-Stopp-Funktion für den Mo-

tor erhältlich.

Sicherheit wird groß geschrieben

Das Thema Sicherheit wird auch beim neu-

en Canter 4×4 groß geschrieben. Die Türen 

verfügen serienmäßig über einen Seiten-

aufprallschutz. Optional sind Airbags für 

Fahrer und Beifahrer zu bekommen. Wie 

(Foto: Daimler AG)

kennwort: fuso canter 4x4

kennwort: anhänger
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„GaLaBau 2012“: Landschaftsgärtner zei-
gen Trends und Zukunftsperspektiven auf

Als ideeller Träger der Trendmesse freut 

sich der Bundesverband Garten-, Land-

schafts- und Sportplatzbau e. V. (BGL) 

besonders, dass Dr. Andreas Mattner, 

Präsident des Zentralen Immobilien Aus-

schusses e. V. (ZIA), die grüne Leitmesse 

„GaLaBau 2012“ eröffnet. BGL-Präsident 

August Forster: „Ich wünsche Ausstellern 

und Besuchern wertvolle Impulse und viel 

Erfolg in ihrem Schaffen!“

Wertvolle grüne Impulse für ein 
erfolgreiches unternehmerisches 
Handeln

Zusammen mit seinen Landesverbänden 

und Servicegesellschaften präsentiert der 

Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband in 

Nürnberg das Dienstleistungsangebot für 

Landschaftsgärtner am Messe-Stand 101 

in Halle 5. Der BGL gestaltet außerdem 

ein attraktives Rahmenprogramm. BGL-

Präsident Forster zeigte im Vorfeld der 

„GaLaBau 2012“ auf: „Wir erleben auch 

in diesem Jahr einen Nachfrageboom nach 

landschaftsgärtnerischen Leistungen. Grün 

Zur 20. Internationalen Fachmes-
se „Urbanes Grün und Freiräume 
– Planen – Bauen – Pflegen“ prä-
sentiert die grüne Branche vom 
12. bis 15. September 2012 in 
Nürnberg mit über 1.000 Ausstel-
lern den Gästen aus dem In- und 
Ausland ihre Kompetenz und ihre 
Leistungsfähigkeit.

ist en vogue und hat ein enormes Poten-

zial. Fachbesuchern und Ausstellern, die 

diese Chancen optimal nutzen möchten, 

bieten wir eine Fülle von Informationen, 

Anregungen und Perspektiven für ein er-

folgreiches unternehmerisches Handeln. 

Mit Grün steigt nicht nur der Erfolg – wer 

auf Grün und mit Grün baut, gestaltet un-

sere Zukunft voller Lebensqualität!“

Die Fachtagungen im Überblick

Der BGL greift Trends im Garten- und Land-

schaftsbau auf und bietet ein vielseitiges 

Fachprogramm rund ums Bauen mit Grün:

Integrierter Pflanzenschutz auf Rasenflä-

chen - Die GaLaBau-Fachtagung I „Integ-

rierter Pflanzenschutz auf Rasenflächen“ 

findet am 12. September 2012 von 13.30 

Der bundesdeutsche Berufswettbewerb „Landschaftsgärtner-Cup“ lenkt mit seiner sechsten Auflage im Rahmen der 
„GaLaBau“ die Blicke auf die vielseitigen Anforderungen an die Experten für Garten und Landschaft. Das Deutsche 
Meisterteam der angehenden Landschaftsgärtner wird dann an der Berufsweltmeisterschaft „WorldSkills“ teilneh-
men, die 2013 in Leipzig ausgetragen wird. (Foto: BGL)

kennwort: rasensodenschneiderkennwort: ladekrankennwort: alu-rampen
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bis 15.00 Uhr in Kooperation mit dem 

Deutschen Golf Verband e. V. (DGV) und 

dem Greenkeeper Verband Deutschland e. 

V. (GVD) statt und wird von DGV-Vorstand 

Klaus Dallmeyer moderiert.

Das neue Pflanzenschutzgesetz ist nach 

langer Diskussion in Kraft getreten. Es 

setzt eine ganze Reihe von EU-Vorschriften 

national um. Anwender müssen bereits 

jetzt einige Änderungen gegenüber dem 

alten Gesetz beachten. Ab 2013 kommen 

mit der bundesweiten Einführung des 

neuen einheitlichen Sachkunde-Ausweises 

weitere, bedeutende Veränderungen mit 

Blick auf die Regelungen zur Pflanzen-

schutz-Sachkunde hinzu. Die wichtigsten 

Änderungen für die Praxis werden mit 

Blick auf den Sportrasen vorgestellt. Mit 

erheblichen gesundheitlichen Risiken ver-

bundene Wirkstoffe werden in Zukunft 

nicht mehr genehmigt. Dies hat Folgen für 

den Garten-, Landschafts- und Sportplatz-

bau. Denn die Verfügbarkeit wirksamer 

Pflanzenschutzmittel wird abnehmen.

Experten wie Heike Rose, Beate Licht und 

Carsten Audick zeigen die „Auswirkun-

gen des neuen Pflanzenschutzgesetzes 

auf die gärtnerische Praxis“ auf, erläutern 

die „Leitlinien zum integrierten Pflanzen-

schutz für eine nachhaltige Golfplatzpfle-

ge“ und informieren rund ums Thema 

„Pflanzenschutzgesetz: Pflanzenschutz-

mittel-Verfügbarkeit für die Anwendung 

auf öffentlichen Flächen“.

Vom Gebäude zur Freifläche – 
Praxiswissen: Fachgerechter 
Fassadenanschluss

GaLaBau-Fachtagung II „Vom Gebäude zur 

Freifläche – Praxiswissen: Fachgerechter 

Fassadenanschluss“ am 13. September 

2012 von 10.30 bis 12.30 Uhr: Oft erst 

am Ende von Hochbaumaßnahmen sol-

len Unternehmen des Garten- und Land-

schaftsbaues die Außenanlagen erstellen 

und diese an das Gebäude heranführen: 

Ein Problem, wenn zuvor bei der Gebäu-

deplanung die Belange und technischen 

Voraussetzungen für den fachgerechten 

Anschluss der landschaftsgärtnerischen 

Arbeiten nicht ausreichend berücksich-

tigt wurden, beispielsweise mit Blick auf 

die Gefälleausbildung, Höhensprünge, 

Anschlusshöhen oder Barrierefreiheit. In 

der Theorie klingt alles ganz einfach und 

die Zuordnung und Verantwortlichkeiten 

Dabei präsentiert Professor Dr. Manfred 

Köhler „Living Walls – die neue Dimensi-

on der Fassadenbegrünung“. Der Referent 

Teva Raj Palanisamy aus Singapur zeigt at-

traktive Beispiele für „Begrünte Fassaden 

und vertikale Gärten in Singapur“. Hema 

Kumar aus Bangalore (Indien) erläutert 

Wissenswertes rund um „Die grüne Wand 

– Herausforderung im Hochbau“. Andreas 

Schulte referiert zum Thema „Living Walls 

erobern die Stadt – Funktion und System 

einer neuen Art der Fassadenbegrünung“.

Gesunde Stadtentwicklung 
braucht echtes Grün

Die GaLaBau-Fachtagung IV „Gesunde 

Stadtentwicklung braucht echtes Grün“ 

wird am 14. September 2012 von 10.30 bis 

12.00 in Kooperation mit der Stiftung „Die 

Grüne Stadt“ veranstaltet: Grün ist ein un-

verzichtbarer Bestandteil für eine moderne 

Infrastruktur im urbanen Raum – Grün ist 

der Schlüssel, den Klimawandel erträglich 

zu gestalten und die Feinstaubbelastung 

in den Städten zu verringern. Stadtpla-

nung und Stadtentwicklung sind außer-

dem gefordert, auf die demographischen 

und soziokulturellen Veränderungen der 

nächsten Jahrzehnte einzugehen.

Eine nachhaltige grüne Stadtentwicklung 

ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. 

Die Stiftung „Die Grüne Stadt“ trägt seit 

Jahren engagiert dazu bei, Grün mit seinen 

vielfältigen positiven Wirkungen als festen 

Bestandteil der Stadtentwicklung immer 

stärker ins Bewusstsein der Menschen zu 

bringen. Denn gesunde Stadtentwicklung 

braucht echtes Grün!

Robert Schäfer, Chefredakteur von „To-

pos“ und „Garten + Landschaft“, mode-

für die Planung und Ausführung bei Bau-

maßnahmen scheinen eindeutig geregelt 

zu sein. Der Architekt plant das Gebäude 

und die einzelnen Gewerke des Hoch-

baues setzen die Planung in die gebaute 

Realität um. Zu diesen Leistungen gehört 

unter anderem die Abdichtung des Gebäu-

des (einschließlich der Tür- und Fenster-

elemente, Anbauelemente wie Treppen 

und Kellerlichtschächte) gegen Wasser-

beanspruchung. Auch der Schutz der Ab-

dichtung zählt zu diesen Leistungen. Die 

Referenten Professor Dr. Mehdi Mahabadi, 

Markus Weissert, Klaus Wilmes und Wolf 

Meyer-Ricks gehen auf aktuelle Regelwerke 

ein und geben Hinweise für die fachgerech-

te Planung und Herstellung des Übergangs 

von der Freifläche zum Gebäude.

Living Walls: Vertikale Gärten – 
die grüne Zukunft!

GaLaBau-Fachtagung III „Living Walls: Ver-

tikale Gärten – die grüne Zukunft“ (13. 

September 2012, von 13.30 bis 15.00 Uhr): 

Weltweit erobern sich Gärten eine neue 

Dimension und „wachsen“ immer öfter 

in die Höhe: Grüne Städte punkten mit 

bepflanzten Fassaden – solche großflä-

chigen, pflanzlichen „Wandbilder“ an Ge-

bäuden schaffen außergewöhnliche Atmo-

sphäre. Vertikale Gärten erschließen neue 

Räume und geben lebendige grüne Impul-

se für eine nachhaltige Stadtentwicklung.

Grün steigert die Lebensqualität – Grün 

hat Zukunft: Vertikale Begrünungen wer-

den zum neuen Lebensraum für Fauna und 

Flora. „Living Walls“ schützen Fassaden 

vor Umwelteinflüssen, steigern die Wärme-

dämmung von Gebäuden und verbessern 

das Kleinklima – kurzum: Die „Vorgärten“ 

der Zukunft machen eine steile Karriere!

fachthema: galabau 2012/bgl

fortsetzung auf seite 26 å

kennwort: hunklinger-pflastergreif



Seite 26 6/7-2012

riert die Diskussionsrunde. Im Mittelpunkt 

stehen Themen wie „Stadtentwicklung 

unter geänderten demographischen, wirt-

schaftlichen und ökologischen Rahmen-

bedingungen“ (Ministerialdirektorin Oda 

Scheibelhuber, Bundesministerium für 

Verkehr, Bau und Stadtentwicklung), „Mit 

Grün Stadt entwickeln“ (Dr. Ing. Carlo W. 

Becker, Berlin) und „Die Stadt der Zukunft 

ist grün“ (Peter Menke, Vorstand der Stif-

tung „Die grüne Stadt“).

Den Wandel nutzen: 
Praktische Schritte zu mehr Erfolg!

GaLaBau-Fachtagung V „Den Wandel nut-

zen: Praktische Schritte zu mehr Erfolg!“ 

am 14. September 2012 von 13.00 bis 

14.30 Uhr: Alles ist im Wandel – Verände-

rungen sind vielfach auch im unterneh-

merischen Alltag eine echte Herausforde-

rung. Von der Politik bis zur Gesetzgebung 

– von der Wirtschaft bis zum Wetter: Die 

Welt steht ganz im Zeichen von ständigem 

Wechsel und Veränderungen. Insbesonde-

re Führungskräfte sind da immer wieder 

gefordert: Sie brauchen nicht nur eine 

hohe Bereitschaft zur Veränderung und 

die entsprechende Flexibilität. Gemein-

sam mit allen Beteiligten im Unternehmen 

profitieren sie vor allem von erfolgreichen 

Strategien zur Gestaltung des Wandels. 

Aus der betrieblichen Praxis zeigen die 

Referenten Georg von Koppen („Auch im 

GaLaBau: Nichts ist beständiger als der 

Wandel“), Matthias Widenhorn („Eckpunk-

te für Veränderung: Leistung, Marketing 

und Mitarbeiter“), Klaus Wolf („Nur die 

Umsetzung zählt“) und Christoph Walker 

(„Der Familienbetrieb in der zweiten Ge-

neration“) in ihren Impulsvorträgen viele 

konkrete Ansatzpunkte für Veränderungen 

in GaLaBau-Unternehmen auf. Schritte zur 

konsequenten und erfolgreichen Umset-

zung in der Praxis werden erläutert – und 

sind eine wertvolle Grundlage für die Ge-

staltung des Wandels im individuellen un-

ternehmerischen Zusammenhang.

Bundesdeutscher Berufswettbewerb 
„Landschaftsgärtner-Cup 2012“

Der bundesdeutsche Berufswettbewerb 

„Landschaftsgärtner-Cup“ lenkt mit seiner 

sechsten Auflage im Rahmen der „GaLa-

Bau“ die Blicke auf die vielseitigen An-

forderungen an die Experten für Garten 

und Landschaft. Das Deutsche Meister-

team der angehenden Landschaftsgärtner 

wird dann an der Berufsweltmeisterschaft 

„WorldSkills“ teilnehmen, die 2013 in 

Leipzig ausgetragen wird. Die gesamte 

Palette der Berufsbildung, von der Ausbil-

dung über das Studium bis hin zur Weiter- 

und Fortbildung, stellt sich anlässlich der 

„GaLaBau 2012“ dar. Erneut findet auch 

das Hochschullehrertreffen statt.

Internationaler Trendpreis 
„Bauen mit Grün“ / Auszeichnung 
„Silberne Landschaft“

Bereits zum achten Mal wird ein inno-

vatives Projekt mit dem Internationalen 

ELCA-Trendpreis „Bauen mit Grün“ gewür-

digt. Zudem verleiht der BGL mit der „Sil-

bernen Landschaft“ erneut seine höchste 

Auszeichnung für außerordentliche Ver-

dienste. Außerdem werden fortschrittliche, 

zukunftsweisende Lösungen für den Gar-

ten-, Landschafts- und Sportplatzbau mit 

der „GaLaBau-Innovations-Medaille 2012“ 

ausgezeichnet.

Anmeldung zu Veranstaltungen ab 16. Juli 

2012 online unter www.galabau.de
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BGL-Präsident August Forster: „Wir erleben auch in diesem Jahr einen Nachfrageboom nach landschaftsgärtneri-
schen Leistungen. Grün ist en vogue und hat ein enormes Potenzial. Fachbesuchern und Ausstellern, die diese Chan-
cen optimal nutzen möchten, bieten wir im Rahmen der GaLaBau 2012 eine Fülle von Informationen, Anregungen 
und Perspektiven für ein erfolgreiches unternehmerisches Handeln. Mit Grün steigt nicht nur der Erfolg – wer auf 
Grün und mit Grün baut, gestaltet unsere Zukunft voller Lebensqualität!“ (Foto: BGL)

BGL und grüne Branche – Zahlen und Fakten

Der Bundesverband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau e. V. (BGL) ist ein Wirtschafts- und Arbeitgeberverband. Er vertritt die 

Interessen des deutschen Garten-, Landschafts- und Sportplatzbaues auf Bundesebene und in Europa. In seinen zwölf Landesver-

bänden sind über 3.350 vorwiegend kleinere und mittelständische Mitgliedsunternehmen organisiert. Als Dienstleister geben sie 

sich am geschützten Signum mit dem Zusatz „Ihre Experten für Garten & Landschaft“ zu erkennen und bieten maßgeschneiderte, 

individuelle Lösungen rund ums Bauen mit Grün. Damit erzielen sie zurzeit rund 70 Prozent des gesamten Marktumsatzes in 

Deutschland.

Der Gesamtumsatz der grünen Branche stieg in 2011 auf über 5,5 Milliarden Euro. Diesen Meilenstein setzten die 16.460 Fachbe-

triebe mit ihren insgesamt 95.365 Beschäftigten mit vielfältigen Dienstleistungen: Mit hoher Kompetenz planen, bauen, entwi-

ckeln und pflegen sie Grün- und Freianlagen aller Art im privaten, gewerblichen und öffentlichen Bereich.
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Horst Britze, OEM Regional Sales Manager 

bei Kawasaki Motors Europa: 

„Deutschland ist einer unserer europä-

ischen Kernmärkte. Auf der Suche nach 

einem im Motorenmarkt fest etablierten 

Unternehmen hat uns Marx neben der Er-

fahrung durch das Produkt-Know-how und 

die Infrastruktur überzeugt. Wir freuen uns 

auf eine erfolgreiche Partnerschaft.“ Auch 

Marx sieht in der engen Zusammenarbeit 

zahlreiche Mehrwerte. „Mit dem vollstän-

digen Motorensortiment der Weltmarke 

Kawasaki vertiefen wir unsere Produktviel-

falt neben dem Yanmar Dieselmotoren 

Programm weiter“, so Thomas Reimer, 

Vertriebsleiter Industrie- und Fahrzeug-

technik. 

„Sowohl unsere Bestands- als auch unsere 

Neukunden profitieren von den zusätzli-

chen Möglichkeiten, die wir ihnen mit den 

Qualitätsmotoren von Kawasaki bieten.“

Die Friedrich Marx GmbH & Co. KG ist ein 

technischer Distributor mit den drei Ge-

schäftsbereichen Industrie- und Fahrzeug-

technik, Marine sowie Zeit & Sicherheit. 

Das im Jahre 1905 gegründete Unterneh-

men ist in vierter Generation inhaberge-

führt und beschäftigt rund 80 Mitarbeiter.

Kawasaki Motors setzt auf 
Know-how von der Elbe 
Motorenhersteller Kawasaki setzt 
auf die Friedrich Marx GmbH & Co. 
KG als offizielle Deutschlandvertre-
tung der Kawasaki Industriemoto-
ren für Vertrieb und Service. Der 
Global Player gab die strategische 
Zusammenarbeit mit dem Hambur-
ger Unternehmen bekannt.

kennwort: lastec rasenpflege

å å

(Foto: Friedrich Marx GmbH & Co. KG)
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Artenvielfalt in der Stadt

In einem Garten in der englischen Stadt 

Leicester dokumentierte die Besitzerin Jen-

nifer Owen 30 Jahre lang akribisch, welche 

Tier- und Pflanzenarten sie in ihrem Garten 

fand. Sie veröffentlichte ihre Ergebnisse in 

dem Buch „Wildlife of a Garden: A Thirty-

Year Study“. Die Naturwissenschaftlerin 

kam auf die beeindruckende Zahl von 

über 470 Pflanzenarten, rund 2.000 Insek-

tenarten, 138 wirbellosen Tieren wie Wür-

mern und Tausendfüßlern sowie 64 Wir-

beltierarten, darunter rund 50 Vogelarten 

- erstaunliche Zahlen für einen Hausgarten 

in einer Großstadt. 

Große Flächen verhindern Vielfalt 

Man muss nicht unbedingt aufs Land fah-

ren, um Kindern die Natur nahezubringen 

oder sich selbst über eine abwechslungs-

reiche Pflanzen- und Tierwelt zu freuen. 

Ganz im Gegenteil, denn die Intensivierung 

in der Landwirtschaft hin zu möglichst 

großen, zusammenhängenden Äckern und 

zum großflächigen Pflanzenanbau hat in 

einigen Regionen zu starken Veränderun-

gen im Landschaftsbild geführt. Doch nicht 

nur die Schönheit und Vielfalt einer Land-

schaft und damit der Erholungswert leidet 

unter einer solchen Entwicklung, auch für 

Tiere hat diese Veränderung Nachteile. 

Wenn der Anbau bestimmter Nutzpflanzen 

in einem Gebiet sehr stark zunimmt, ver-

ringert sich damit auch die Artenvielfalt, 

weil es weniger Tiere gibt, die an dieses 

spezielle Umfeld und die dort vorkommen-

den Pflanzen angepasst sind. So lassen 

sich in Städten mancherorts wegen der 

vielen unterschiedlichen Lebensräume 

mehr verschiedene Pflanzen- und Tierarten 

finden als in der freien Landschaft. 

Wertvolle Windschutzgehölze 

Wie dramatisch die Veränderungen in der 

Gärten - lässt uns auch in der Stadt viel 

Natur erleben. Immer mehr Imker nut-

zen deshalb sogar mittlerweile Standorte 

in der Stadt als Nahrungsquelle für ihre 

Bienen. In Düsseldorf und Berlin gibt es 

Bienenvölker auf den Dächern von Muse-

en, in Paris wurden auf dem Dach eines 

Opernhauses Bienenstöcke aufgestellt, 

und sowohl auf Hochhausdächern in New 

York als auch in der Metropole Hongkong 

leben Bienenvölker. Bienen sind die idea-

len Nutztiere für Städter, denn sie benö-

tigen nicht viel Platz, sie müssen nicht 

jeden Tag betreut werden und ihre Nah-

rung finden sie selber unter anderem in 

den Parks und Gärten der Stadt. Mit einem 

abwechslungsreich und tierfreundlich be-

pflanzten Garten kann auch jeder Einzelne 

einen Beitrag zur Artenvielfalt leisten und 

bereichert gleichzeitig sein eigenes Um-

feld. PdM 

Tag der Artenvielfalt: So bieten 
Gärten Tieren Schutz und Nahrung 

Am 16. Juni findet der von der Zeitschrift 

GEO 1999 ins Leben gerufene „Tag der 

Artenvielfalt“ statt. Experten und Laien 

dokumentieren dann innerhalb von 24 

Stunden in einem festgelegten Gebiet die 

dort vorkommenden Tier- und Pflanzen-

arten. Diese Art Naturinventur wird von 

vielen Aktionen in der Woche vor und 

nach dem Tag der Artenvielfalt begleitet. 

Agrarlandschaft sind, zeigen zum Beispiel 

Staubstürme, wenn große Flächen nicht 

ausreichend mit Pflanzen bewachsen sind 

und der kahle Boden offen liegt. Fehlen in 

einer solchen Landschaft Hecken, kann es 

insbesondere in längeren Trockenphasen 

zu gefährlichen Sandstürmen kommen, die 

im Extremfall sogar Autofahrern die Sicht 

nehmen. Bäume und Sträucher am Ran-

de von Äckern oder an Straßen bewirken, 

dass wertvoller Boden nicht so stark dem 

Wind ausgesetzt ist und somit nicht groß-

flächig weggeweht wird. Hecken als Wind-

brecher schützen aber nicht nur den Men-

schen und bereichern das Landschaftsbild, 

sie sind auch ein wertvoller Lebensraum 

für Vögel und andere Tiere, denn sie bie-

ten ihnen Schutz, Nahrung und Nistmög-

lichkeiten. 

Viele verschiedene Lebensräume 

Hecken und andere Gehölzpflanzungen 

tragen dazu bei, dass die Artenvielfalt 

auch in Städten oft überraschend groß ist. 

In Städten werden Bäume und Sträucher 

zwar häufig mit dem Ziel gepflanzt, das 

Umfeld von Gebäuden zu verschönern und 

aufzuwerten, doch dies ist zugleich für Vö-

gel und andere kleine Tiere in der Stadt 

nützlich. Die Vielfalt der Lebensbereiche - 

zum Beispiel unbebaute Grundstücke, alte 

Industrieflächen, Gründächer, Straßenbäu-

me, Friedhöfe, Parkanlagen und private 

In manchen Städten ist die Arten-
vielfalt überraschend hoch. Sogar 
Wildschweine und Waschbären 
werden immer häufiger in Städ-
ten gesichtet. Weniger spektaku-
lär, dafür umso erfreulicher sind 
die relativ hohen Zahlen kleinerer 
Wildtiere, die in Städten leben und 
dort gern gesehen sind. 

(Foto: PdM)
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Dies ist eine gute Gelegenheit, um auch 

im eigenen Garten einmal ganz bewusst 

darauf zu achten, wie groß dort der Reich-

tum an verschiedenen Pflanzen und Tie-

ren ist. Man kann diesen Termin natürlich 

auch zum Anlass nehmen, aktiv zur Pflan-

zenvielfalt beizutragen und Gehölze oder 

Stauden zu pflanzen, die den heimischen 

Tieren Schutz und Nahrung bieten. 

Pflanzen für Tiere 

Beerentragende Gehölze wie die Eber-

esche (Sorbus), Weißdorn (Crataegus), 

Efeu, der Gemeine Wacholder (Juniperus 

communis) und der Gemeine Schneeball 

(Viburnum opulus) tragen Früchte, die für 

die hier überwinternden Vögel wichtig 

sind. Andere Pflanzen sind zum Beispiel 

als Bienenweide wertvoll, unter anderem 

die Kornelkirsche (Cornus mas), die schon 

sehr früh blüht, Weiden, der Schwarze 

Holunder (Sambucus nigra), Sanddorn 

(Hippophae rhamnoides), die Felsenbirne 

(Amelanchier), ungefüllte Rosen und alle 

Obstbäume. Damit Pflanzen den Tieren 

auch in der kalten Jahreszeit Schutz und 

Nahrung bieten, sollte man Gehölze und 

Stauden möglichst erst nach dem Winter 

zurückschneiden. Auch sonst ist es besser, 

keine übertriebene Ordnung im Garten 

walten zu lassen, beispielsweise können 

Tiere in Laub- und Reisighaufen überwin-

tern. So trägt die bewusste Pflanzenaus-

wahl und -pflege dazu bei, dass sich viel 

mehr Tiere im Garten wohlfühlen und die 

Artenvielfalt auch im eigenen Umfeld viel-

fältiger wird. PdM 

Weitere Informationen: 

www.colour-your-life.de 

www.geo-artenvielfalt.de

Kinderhilfe für Siebenbürgen

Verteilung von Lebensmitteln, Kleidung, 

Hausrat usw., Durchsetzung von Arztbe-

suchen, Erledigung dringender amtlicher 

Formalitäten. Durch das „Frühstückspro-

jekt“ wurde der Schulbesuch gefördert, der 

bis dahin nur sehr unregelmäßig war. Im 

Frühjahr 2009 wurde in Sura Mare mit Un-

terstützung des Bürgermeisters 

ein Lernzentrum eröffnet. Ein 

optimales Arbeiten war aber hier 

auf Dauer nicht möglich, so dass 

2011 der Standort aufgegeben 

wurde. In „Sibiu“ konnte dann 

ein besser geeignetes Haus ge-

mietet werden. Das Kinderhaus 

versteht sich als zusätzliches 

Betreuungs- und Förderangebot 

zum Schulunterricht. 

Vom 20. Juli bis zum 30. Juli 

2012 wird es zusätzlich ein Feri-

enlager in Ilsenburg/Harz geben. 

40 teilweise lernbehinderte Kin-

der, Kinder aus Roma-Famlien 

bzw. aus sozial sehr schwachen 

Familien aus Rumänien kom-

men nach Deutschland und 

werden hier von Jugendlichen 

betreut. 10 Tage verbringen die 

Kinder in Deutschland mit verschiedenen 

sportlichen, kulturellen und künstlerischen 

Aktivitäten. Sie treffen sich zum Beispiel 

zum Fußballturnier mit dem Wasserlebe-

ner Fußballverein, üben Tänze zusammen 

mit deutschen Jugendlichen u.ä. In diesem 

konkreten Projekt wirken insgesamt für Be-

treuung und Organisation 45 Personen mit. 

Der Aufenthalt in Deutschland gibt den 

Kindern die Möglichkeit, zu zeigen, wie 

viel Lebensfreude und Begeisterung in ih-

nen steckt. Sie lernen, dass es auf dieser 

Welt auch durchaus Menschen gibt, denen 

eine etwas dunklere Hautfarbe, eine Be-

hinderung oder eine zerschlissene Hose 

herzlich egal sind; die sie so annehmen 

wie sie sind: herzlich, freundlich, ausge-

lassen, aber auch stolz und eigensinnig. 

Sie lernen, dass es eine Welt geben kann, 

in der jeder willkommen ist, der bereits 

ist, sich auf die anderen einzulassen. 

Finanziert wird alles überwiegend durch 

private Spenden. Verschiedentlich gibt 

es auch Zuschüsse von Stiftungen und 

Vereinen. Mit einem äußerst knappen 

Budget wird sehr viel bewegt. Geld- und 

Sachspenden sind weiterhin erforderlich. 

Weitere Informationen erhalten Sie über 

www.kinderhilfe-siebenbuergen.eu. 

Das Spendenkonto lautet: Harzsparkasse, 

Konto 300 64 59 61 BLZ 810 520 00 bzw. 

Volksbank Wernigerode, Konto 101 800, 

BLZ 278 932 15

Der Verein „Kinderhilfe für Sieben-
bürgen“ beschäftigt sich mit der 
Hilfe für Kinder aus sozial benach-
teiligten Familien in Rumänien. 
Die Aktivitäten starteten im Jahr 
2007 in „Sura Mare“. Dort hatte 
der Verein durch Zufall eine Ar-
mensiedlung mit katastrophalen 
Zuständen entdeckt. Erste Nothil-
femaßnahmen liefen im Oktober 
2007 an wie:
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Ökologisch nachhaltiger PKW-Parkplatz-
bau mit TTE®-Elementen
TTE® ersetzt Tragschicht
Die Idee von TTE® (Trennt, Trägt, Entwäs-

sert) basiert darauf, die Funktion einer 

mineralischen Tragschicht durch stabile, 

lastverteilende TTE®-Elemente zu erset-

zen. Durch den erhaltenen Erdboden wird 

eine hohe Sicker- und Reinigungsfähig-

keit, eine hohe Atmungsaktivität sowie 

eine intensive Begrünung sichergestellt. 

Ein vereinfachter Aufbau ermöglicht eine 

vielfältige Funktionalität und reduziert die 

Baukosten.

Aktiver Naturschutz
Besonders die ökologischen Aspekte des 

TTE®-Systems gewinnen zunehmend an 

Bedeutung und Aufmerksamkeit. Die in 

den letzten Jahrzehnten immer häufiger 

auftretenden Überschwemmungen durch 

Hochwasser sind vielfach durch den Men-

schen selbst verursacht. Die zunehmende 

Flächenversiegelung lässt das Nieder-

schlagswasser nicht mehr in den Unter-

grund versickern, sondern leitet es über 

die Kanalisation ab, welche wiederum das 

Erdboden ist wertvoller Biofilter
Eine weitere wichtige Funktion des TTE®-

Systems ist der Bodenschutz. Es bewahrt 

und schützt die wertvolle Humusschicht 

durch Überbauung. Dadurch bleibt die 

Funktion des Humusbodens als Biofilter 

erhalten. Weitere Informationen erhalten 

Sie über das folgende Kennwort...

überschüssige Wasser sofort an die Flüsse 

weitergibt und die Pegel schnell ansteigen 

lässt. Jeder Quadratmeter TTE®-System 

speichert im Standardaufbau ca. 40L Was-

ser. Die europaweit realisierte Gesamtflä-

che von rund 2.100.000 m2 steht demnach 

für ein Wasserrückhaltevermögen von ins-

gesamt ca. 84.000 m2.

kennwort: tte-elemente

Ökologischer 
PKW-Parkplatz mit  
begrünten TTE®-
Elementen und einer 
versickerungsak-
tiven Fahrgasse 
aus TTE®-
Pflastersteinen. 
(Foto: HÜBNER-LEE)

Citybox von IJSLANDER

Und nicht nur die Jugendlichen aus 

dem Viertel machen mit großem 

Vergnügen Gebrauch von der Box. 

Auch die Schulen aus der Umge-

bung sind an speziellen Sportta-

gen oder einem Bewegungsnach-

mittag auf dem Spielfeld zu finden. 

Und nicht nur die Sportart Fußball 

ist möglich, sondern auch Basket-

ball, Korb- oder Volleyball. Der Ball 

bleibt immer im Spielfeld. Eine äu-

ßerst variable und preisgünstige 

Sportstätte, die sich hervorragend 

für den Stadtbereich eignet.

Die Citybox ist bei sportli-
chen Jugendlichen enorm 
beliebt. Sie ist besonders 
dazu geeignet, mit Freunden 
zu kicken oder einen Fuß-
ballwettstreit abzuhalten.

kennwort: citybox-sportstätte

(Foto: IJSLANDER)
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Deutscher Städtetag und VDV zur 
Gemeindeverkehrsfinanzierung
„Bundesmittel für kommunale Ver-
kehrsinvestitionen müssen erhöht 
werden – Bund und Länder tragen 
Verantwortung“

Die Städte und die Unternehmen des Öf-

fentlichen Personennahverkehrs fordern 

den Bund auf, die Mittel für den Neu- und 

Ausbau von Schienenwegen und kommu-

nalen Straßen ab dem Jahr 2014 auf kei-

nen Fall zu kürzen, sondern von derzeit 

1,34 Milliarden Euro auf mindestens 1,96 

Milliarden Euro aufzustocken. Der Prä-

sident des Deutschen Städtetages, der 

Münchner Oberbürgermeister Christian 

Ude, und der Präsident des Verbandes 

Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV), 

Jürgen Fenske, appellieren an die Länder, 

bei der Verkehrsministerkonferenz am 

morgigen Mittwoch in Kassel diese Forde-

rung zu unterstützen: 

„Wer ein leistungsfähiges Schienen- und 

Straßennetz in den Städten und Regionen 

will, muss jetzt und in Zukunft die not-

wendigen Mittel für Verkehrsinvestitionen 

bereitstellen. Sonst werden marode Gleis-

anlagen, schadhafte Brücken und zahllose 

Schlaglöcher immer mehr 

das Bild prägen.“

„Es droht ein gewaltiges 

Finanzierungsloch“, erklär-

ten Städtetagspräsident 

Ude und VDV-Präsident 

Fenske angesichts des über 

die Jahre aufgelaufenen In-

vestitionsstaus und des 

zukünftig noch steigenden 

Investitionsbedarfs. Vor 

diesem Hintergrund sei es 

nicht nachvollziehbar, dass 

das Bundesfinanzministeri-

um die den Ländern zweck-

gebunden zur Verfügung 

gestellten Finanzmittel 

nicht bedarfsgerecht anhe-

ben, sondern sogar konti-

nuierlich abschmelzen wol-

le: „Wir appellieren an den 

Bund, Planungssicherheit 

auch über das Jahr 2014 hi-

naus zu schaffen. Die Mittel 

zu kürzen, wäre für die Infrastruktur der 

Städte fatal und würde mittel- bis lang-

fristig dramatische Auswirkungen auf den 

Wirtschaftsstandort Deutschland haben.“ 

Bund und Länder müssten sich jetzt rasch 

auf eine Nachfolgeregelung zur Gemeinde-

verkehrsfinanzierung verständigen.

Seit der Föderalismusreform stellt der 

Bund für die entfallenen Finanzhilfen nach 

dem Gemeindeverkehrsfinanzierungsge-

setz im Rahmen des so genannten Ent-

flechtungsgesetzes noch jährlich 1,34 Mil-

liarden Euro zur Verfügung. Diese können 

von den Ländern für den Neu- und Aus-

bau von kommunalen Schienenwegen und 

Straßen eingesetzt werden. Ohne Finan-

zierungssicherheit für die Zukunft, so Ude 

und Fenske, könnten Investitionsvorhaben 

über Jahre nicht mehr begonnen werden.

Da die Zweckbindung der Entflechtungs-

mittel zum 1. Januar 2014 entfällt, müsse 

sichergestellt werden, dass die Länder die 

Mittel weiterhin nur für Investitionen in 

die Verkehrsinfrastruktur und nicht zur Fi-

nanzierung allgemeiner Investitionen ver-

wenden, fordern der Deutsche Städtetag 

und der VDV. Außerdem solle ermöglicht 

werden, Bundes- und Landesmittel auch 

für Investitionen in die Grundsanierung 

kommunaler Verkehrsanlagen zu verwen-

den.

Der Deutsche Städtetag und der VDV hat-

ten zusammen mit 13 Ländern in einer um-

fangreichen Studie vor rund zwei Jahren 

den objektiven Bedarf für Investitionen 

unter anderem in die kommunale Ver-

kehrsinfrastruktur ermittelt. Die Ergebnis-

se einer aktualisierten Bedarfsermittlung 

durch die Länder zeigen, dass der Gemein-

deverkehr allein für den Neu- und Ausbau 

der kommunalen Verkehrsinfrastruktur ei-

nen Zuschussbedarf an Bundesmitteln in 

Höhe von 1,96 Milliarden Euro jährlich hat, 

davon 740 Millionen Euro für den ÖPNV.

„Bund und Länder müssen weiterhin Ver-

antwortung für den Erhalt und den Aus-

bau der Verkehrsinfrastruktur in den Städ-

ten und Regionen übernehmen, um den 

Standort Deutschland zu stärken. Es darf 

keine Versuche geben, diese Aufgabe auf 

die kommunale Ebene abzuwälzen“, so 

Ude und Fenske abschließend.

kennwort: top-light
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kennwort: lavaris-teichpflege

Living Outdoor Collection

Egal, ob als Leitlicht für Wege, in Auf- und 

Einfahrten, als Randbegrenzung von ge-

pflasterten Flächen oder als PKW Stell-

platzabgrenzung, egal  ob zur  Sicherheit 

an unübersichtlichen Stellen  oder einfach 

nur um den Augenmerk auf schöne Stellen 

zum verweilen zu legen - mit den vielfälti-

gen LightsStones von Top Light sind alle 

Möglichkeiten offen. Die LightStones in 

Naturstein-, Kunststein-, oder Pflasterstein- 

optik sind schlagzäh, befahrbar und mit 

Abprallschutz. Die lichtechten Steine sind 

ausgestattet mit Hochleistungs -LED-Tech-

nik in 0,3 oder 1 Watt und in verschiedenen 

Formaten erhältlich. Für farbliche Akzente 

sind alle Steine auch anstatt in glasklar in 

kobaldblau, sonnengelb, rubinrot und sma-

ragdgrün erhältlich, wobei Sie zwischen 

durchgefärbten Steinen und farbiger LED 

wählen können. Problemloses Verlegen, 

erdeinbautaugliches Elektroequipment 

(IP68) und die extrem lange Brenndauer, 

zeichnen dabei den Light Stone aus.

Octopus Outdoor:  
Wie ein Wohnzimmer im Garten

Durch die Octopus Outdoor ist es dem De-

signer Rolf Ziel gelungen wohnliches Am-

biente in den Gartenbereich zu verlagern. 

Die Lichtechten Schirme des Modells »Vil-

lage« aus Polycarbonat leuchten in den 

Farben Gelb, Orange, Rot, Grün und Weiß. 

Die Arme sind biegbar und in zwei Stan-

dardlängen sowie in Längen nach Wunsch 

lieferbar. Das Credo heißt Integration von 

Farben und Formen in die Natur und bietet 

somit reichlich Gestaltungsspielraum im 

Außenbereich.

Der im Leuchtenschaft integrierte Erdspieß 

ermöglicht es die Octopus Outdoor in das 

Erdreich zu stecken oder mit einem vor-

gestochenem Loch in den Boden einzu-

lassen. Durch die Witterungsbeständigkeit 

aller Komponenten hat man das ganze Jahr 

lang Freude an den Leuchten.

An schlecht beleuchteten Plätzen 
ist es schwierig den richtigen Weg 
zu finden. Mit beleuchteten Pflas-
tersteinen von der Firma Top Light 
werden gekonnt dort Lichtakzente 
gesetzt, wo man sie braucht.

Light Stones:  Wegweisende und 
dekorative Lichtelemente im Pflaster

(Foto: Top-Light e.K.)

kennwort: top-light-beleuchtung
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tränktem DAUERHOLZ.

- Diese Wahl der Materialien gewährleis-

tet eine dauerhafte Haltbarkeit des Mobi-

Je nach Anlass und räumlicher Situation 

erfinden Sie das MobiDeck immer wieder 

neu und passen es Ihren individuellen 

Wünschen an. 

Fakten zum MobiDeck:

- Das MobiDeck ist ein Terrassenpodest in 

Trapezform aus Aluminium-Kammerprofilen 

mit Gehrungsschnitt. Die Auflage besteht 

aus 25 mm starken DAUERHOLZ-Dielen.

- Die Dielen liegen auf einem Trägerrah-

men mit speziellen Beinbefestigungsecken 

aus Zinkdruckguss zur Aufnahme der Bein-

profile in runder oder viereckiger Form.

- Die Dielen bestehen aus PEFC-zertifi-

ziertem, mit Wachs bis ins Kerninnere ge-

„MobiDeck“ – das Outdoor-Möbel 
von DAUERHOLZ, das sich immer 
wieder neu arrangieren lässt. Sei-
ne Trapezform lässt vielfältige 
Gestaltungsmöglichkeiten zu, die 
sofort ausprobiert werden können. 

Individuell, mobil, schön – 
das MobiDeck von DAUERHOLZ

fachthema: outdoor-möbel

(Foto: DAUERHOLZ AG)

Decks und sichert 

den nachhaltigen, ressourcenschonenden 

Umgang mit dem Werkstoff Holz. 

kennwort: dauerholz-mobideck

kennwort: tte-elemente
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Einen roten Faden bilden dabei die Pflaster-

steine und Betonsteinprodukte von KANN. 

Das Bendorfer Unternehmen war bereits zu 

Beginn der Planungsmaßnahmen als BUGA-

Partner ins Boot geholt worden.

Für BUGA und Bürger

Mit dem Zuschlag zur Bundesgartenschau 

eröffneten sich für Koblenz vollkommen 

neue Perspektiven zur Stadtgestaltung. 

Zum ersten Mal galt es, ein Gartenschau-

gelände in einen gewachsenen innerstädti-

schen Bereich zu integrieren. Wurden bisher 

ähnliche Veranstaltungen auf weiträumige 

Areale außerhalb der Stadt verlegt, nutzte 

man in Koblenz bewusst die Chance, die 

Ausstellungsfläche und architektonische 

garten zwischen dem Kurfürstlichen Schloss 

und dem Rheinufer. Durch die Nutzung des 

Schlosses als Bundesbehörde war er jahr-

zehntelang für Besucher nicht zugänglich 

und damit dem Vergessen preisgegeben. 

Hier ist es durch die Planungen zur BUGA 

gelungen, ein verstecktes „Juwel“ wieder 

sichtbar zu machen.

Freiräume schaffen

Was vor zehn Jahren mit der Neugestaltung 

des Koblenzer Bahnhofsvorplatzes begann, 

sollte in den Planungen rund um die BUGA 

den krönenden Abschluss finden. Im Visier 

der Planer stand vor allem die Neugestal-

tung der innerstädtischen Plätze und die An-

passung der Verkehrsachsen. Dabei besann 

man sich auf die historische Straßenführung 

vor allem im Bereich des Schlosses und der 

Neustadt. Diesen Bereich dominieren breite 

Boulevards, die das Kurfürstliche Schloss 

mit der Innenstadt verbinden. Bereits zur 

Gründung der Residenz zu repräsentativen 

Zwecken angelegt, sollte die Weiträumigkeit 

der Straßenführung jetzt auch wieder für 

den Fußgänger erlebbar sein. Es entstan-

den deshalb breite Fußgängerwege, die im 

Sehenswürdigkeiten miteinander zu verbin-

den. Landschaftsarchitekt Stephan Lenzen, 

zusammen mit dem Koblenzer Architekten 

Alexander von Canal mit den Planungsar-

beiten für die BUGA betraut, legte deshalb 

Wert auf eine Neugestaltung eines Großteils 

der Straßen und Plätze rund um das BUGA-

Gelände.

In erster Linie galt es, die Koblenzer Innen-

stadt auch für Fußgänger wieder attraktiv 

zu gestalten. Stand im Vorfeld der Planun-

gen noch der Autofahrer im Mittelpunkt des 

Verkehrskonzeptes und prägten zahlreiche 

Parkplätze das Stadtbild, sollte mit der 

Neukonzeption die historische Bausubs-

tanz wieder in den Fokus rücken. Zudem 

mussten verbindende Achsen zwischen den 

drei Kernbereichen der BUGA geschaffen 

werden. Nicht zuletzt sollte auch für den 

Koblenzer Bürger seine Stadt wieder an 

Attraktivität gewinnen. Viele Bereiche, wie 

beispielsweise die Rheinpromenade waren 

deutlich in die Jahre gekommen und wiesen 

schadhafte Straßenbeläge auf. Andere Are-

ale waren, trotz bester Lage, vollkommen 

aus dem Bewusstsein der Bevölkerung ver-

schwunden. Das galt auch für den Schloss-

Vor dem Schloss entstand eine weitläufige Grünanlage. Sie gibt der Architektur den passenden Rahmen. (Foto: KANN Baustoffwerke)

Eine Stadt verändert ihr Gesicht. 
Im Rahmen der Bundesgarten-
schau nutzte Koblenz die Möglich-
keit, nicht nur das BUGA-Gelände 
selbst, sondern auch große Teile 
der Innenstadt neu zu gestalten. 
So entstanden etliche Bereiche, die 
auch nach dem großen Event das 
Stadtbild positiv prägen werden. 

Koblenz und die BUGA

Neue Verkehrswegeplanung
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zentralen Platz an der Schlossstraße mün-

den und damit eine direkte Verbindung zur 

Fußgängerzone schaffen.

Besonders deutlich wird die Wirkung des 

Freiraums mit Blickrichtung auf das Schloss. 

Um den gesamten Bereich des Schlossvor-

platzes als Grünanlage nutzen zu können 

verlegte man den dort befindlichen Park-

platz als Tiefgarage unter die Erde. Damit 

wurde der gesamte Platz optisch „entrüm-

pelt“. Der Blick des Betrachters erfasst jetzt 

ungestört die gesamte Schlossanlage, die 

Repräsentativität ist wieder hergestellt. 

Durch die Schaffung der Grünanlage und 

die Integration eines Spielplatzes sowie ei-

ner Skater-Plaza rückt dieser Bereich für die 

Bürger als nutz- und erlebbares Areal wie-

der in das Bewusstsein zurück. Unterstützt 

wird das Konzept zudem durch die Öffnung 

des Schlosses als Durchgang zu den Außen-

anlagen am Rhein. Hier wurde mit der Öff-

nung der alten Befestigungsmauer und der 

Stufenanlage am Rheinufer ein vollkommen 

neuer Freizeitbereich konzipiert, der nicht 

nur zum Verweilen einlädt, sondern auch 

die architektonische Betrachtung aus neuer 

Perspektive ermöglicht.

Aufenthaltsqualität steigern

Bereits vor Beginn der Planungsarbeiten zur 

Erneuerung der Koblenzer Innenstadt war 

an vielen Orten bereits das Potenzial zu er-

kennen. Alter Baumbestand säumte breite 

Alleen und rahmte Plätze ein. Da auch diese 

Bereiche in erster Linie als Stellflächen für 

Kraftfahrzeuge dienten, sollten sie wieder in 

einen ursprünglichen Zustand zurückgeführt 

werden. Im Bereich Clemensplatz/ Reichen-

spergerplatz entstand beispielsweise eine 

zusammenhängende Grünanlage, durch die 

der Fußgänger jetzt bis nahezu ans Rheinu-

fer gelangt. Der Fahrbereich wurde an den 

Rand des Platzes verlegt. Durch den jetzt 

weiträumigeren fußläufigen Bereich ist der 

Platz bei Boulespielern sehr beliebt. So ist 

der neu entstandene Park während der wär-

meren Jahreszeit stets belebt. Darüber hin-

aus bildet dieser Bereich jetzt eine zweite, 

grüne Zugangsachse zur Rheinpromenade.

Zusammenhängendes Grün

Die Rheinpromenade bildet die Haupt-

achse für Fußgänger. Als Verbindungsweg 

zwischen den beiden BUGA-Bereichen am 

Schloss und dem Deutschen Eck kommt ihr 

in der Stadtgestaltung eine tragende Rolle 

zu. Ursprünglich teilweise als Durchgangs-

straße konzipiert, wurde auch hier der In-

dividualverkehr eingeschränkt und stattdes-

sen ein Konzept für Fußgänger, Radfahrer 

und den städtischen Busverkehr erarbeitet. 

Der Raum, den früher die Parkplätze ein-

nahmen, steht jetzt für den neu gestalteten 

Promenadenweg zur Verfügung. Der obere 

Teil bleibt in erster Linie den Radfahrern 

vorbehalten, hier verläuft der Fernradweg 

durch das Rheintal. Um auch Zugangsmög-

lichkeiten für den öffentlichen Personennah-

verkehr zu schaffen, wurde der Fahrbereich 

entsprechend belastbar ausgelegt. Belassen 

wurde der alte Baumbestand im mittleren 

Teil der Promenade. Hier können Spazier-

gänger nicht nur im Sommer auf schattigen 

Wegen flanieren, hier befinden sich auch die 

Wartemöglichkeiten für die Schiffsanleger. 

Ein weiteres Anliegen der Stadtplaner 

war es, die ursprüngliche Zweiteilung des 

Rheinufers in den schon immer als Flanier-

meile angelegten Teil im Bereich des Kur-

fürstlichen Schlosses und den zunächst 

dem Güterumschlag vorbehaltenen Bereich 

am Deutschen Eck zu verdeutlichen. Letz-

terer Abschnitt beginnt nach der ebenfalls 

als Durchgangsachse neu gestalteten Stre-

kennwort: kann-baustoffe

semannstraße und ist gekennzeichnet durch 

die hier konzentrierte Gastronomie. Histori-

sche Bauwerke wie das alte Pegelhaus und 

der Brückenkopf weisen auf die industrielle 

Vergangenheit hin.

Barrierefreies einheitliches Konzept

Besonders wichtig bei der Neugestaltung 

der Innenstadtbereiche war den Koblenzer 

Stadtvätern ein durchgängiges Konzept, das 

durch den konsequenten Einsatz der Pflas-

tersysteme und Betonprodukte von KANN 

realisiert wurde. Als roter Faden dient da-

bei eine einheitliche Farbgestaltung auf den 

Gehwegen in Nordic grauer Pflasterung und 

atlasrot sowie polargrau an den Bushalte-

stellen. So ergibt sich eine gestalterische 

Einheit, die das Konzept der Weiträumigkeit 

unterstützt Auch räumlich voneinander ge-

trennte Bereiche erscheinen so als zusam-

mengehörig. Natürlich spielt auch die Bar-

rierefreiheit eine wichtige Rolle. Ihr wurde 

an den Straßenübergängen mit Blindenleit-

steinen und abgesenkten Bordsteinen Rech-

nung getragen. Im Bereich der Rheinprome-

nade schaffen Rampen einen bequemen 

Zugang für Rollstuhlfahrer.

Fazit

Den Planern ist es in Koblenz gelungen, 

durch ein neues Verkehrskonzept die his-

torischen Strukturen wieder sichtbar zu 

machen. Neu belebte Achsen schaffen eine 

Verbindung zwischen der Innenstadt und 

dem Rheinufer. Im Mittelpunkt der Überle-

gungen stand die Wiedereinbeziehung des 

Fußgängers und die Schaffung einer neuen 

Aufenthaltsqualität in Bereichen, die dem 

Bürger früher in dieser Form nicht zugäng-

lich waren. In jedem Fall wird Koblenz von 

dieser Erneuerung auch weit über die BUGA 

hinaus profitieren.

kennwort: algenfreikennwort: santuro
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filigrane Leichtigkeit

Lebensfreude pur: Für den richtigen 

Schwung auf Balkon und Terrasse sorgen 

Outdoor-Möbel mit luftigem Charme. Statt 

durchgehenden, voluminösen Rücken-

lehnen und Beinen warten sie mit einer 

elegant-transparenten Gestaltung auf. Die 

Bandbreite der filigranen Strukturen reicht 

dabei von Stäbchen- und Sprossen-Opti-

ken über textile Schnürungen und einen 

Netz-Look bis hin zu Metallgitter-Formen. 

Im Zuge dessen feiert ein Klassiker sein 

Revival: der Spaghetti-Stuhl. Die weichen 

Strings sind 2012/13 wieder absolut en 

vogue. Dank neuer, strapazierfähiger Ma-

terialien sind sie nicht nur deutlich be-

lastbarer und hochwertiger als früher, sie 

eröffnen zudem innovative Gestaltungs-

möglichkeiten. Wieder neu entdeckt: Teak. 

Hersteller besinnen sich auf dieses Holz 

und verleihen ihm durch frische Materi-

al-Kombinationen einen sehr modernen 

Touch.

Höhere Wertigkeiten: 
Absolut Indoor

Der Garten als Sommerwohnzimmer: Die 

Grenzen zwischen In- und Outdoor ver-

schwimmen seit einigen Jahren immer 

stärker. In der kommenden Saison erreicht 

dieser Trend einen spannenden Höhe-

punkt. Dies gilt zum einen für den Look, 

der typische Formen wie den klassischen 

Schaukelstuhl aufgreift, und zum anderen 

für die Materialien. 

So gibt es Sofa-Bezüge, die in Optik und 

Haptik von Interior-Stoffen oder -Leder 

kaum noch zu unterscheiden sind. Eine 

komplette Wohnzimmer-Welt entsteht 

dann mit Hilfe von Teppichen, Leuchten, 

Kissen und Kleinmöbeln. Und wem auch 

das noch nicht genug Wohngefühl ist, für 

den bieten Hersteller jetzt ganze Räume 

an: Moderne Pavillons mit Dach und Sei-

tenwänden schaffen draußen einen siche-

ren Unterschlupf.

Trendfarbe der Saison: Blau

Nach wie vor aus dem Outdoor-Bereich 

nicht wegzudenken, sind Weiß sowie 

Beige- und Brauntöne. Sie wirken elegant 

und natürlich. Daneben erobert die Mo-

defarbe des vergangenen Jahres jetzt die 

Freiluft-Bühne: Blau. Passend zum weiter-

hin sehr angesagten nordisch-maritimen 

Look steht sie sowohl für Ruhe, Geborgen-

heit und Harmonie als auch für Freiheit. 

Denn mit Möbeln und Accessoires in Blau 

lässt es sich im Nu ans Meer träumen oder 

die Weite des Himmels spüren. Weiterer 

Vorteil: Da Blau besonders gut zusammen 

mit Weiß und Beige zur Geltung kommt, 

lassen sich Modelle in dieser Farbe bes-

tens mit den angesagten Naturtönen kom-

binieren.  

Das größte Freizeitvergnügen: 
Grillen jetzt total komfortabel

Grillen ist eine der liebsten Freizeitbe-

schäftigungen der Deutschen unter frei-

em Himmel. Dabei geht es vor allem um 

Geselligkeit, Spaß und das Vergnügen am 

Brutzeln. Und das ist längst nicht mehr 

nur Männersache. Immer mehr Frauen ent-

decken das Grillen für sich. Dementspre-

chend wandeln sich sowohl der Look als 

auch die Funktionalität der Modelle. 

Die Geräte avancieren zu stylischen Eye-

catchern in poppigen Trendfarben und 

bieten vielfältige Möglichkeiten für eine 

gesunde und vielseitige Küche. Darüber 

hinaus sind komplette Grill-Center ver-

stärkt im Kommen – inklusive Aufbewah-

rungsmodulen für Lebensmittel und sogar 

speziellen Eiswürfel-Behältnissen. Für das 

Brutzeln selbst gibt es für jeden Wunsch 

das passende Zubehör, vom Bratenkorb 

für Hähnchen bis zum Popcorn-Maker. Und 

für den totalen Indoor-Komfort bieten Her-

steller jetzt Outdoor-Küchen in modernen 

Pavillon-Systemen an.

fachthema: gartenmesse								                       

Wohlfühlfaktor Outdoor-Living: 
Gerade im Trubel von Euro- und 
Bankenkrise sehnen sich die Ver-
braucher nach einem Rückzugsort, 
einer heimeligen Oase direkt vor 
der Haustür. Was eignet sich da 
besser als das eigene Grün – egal, 
ob im Garten oder auf dem Balkon. 

Allein in Deutschland haben sich im ver-

gangenen Jahr rund 30 Prozent der über 

14-Jährigen in ihrer Freizeit dem The-

ma Garten gewidmet. Und ein Ende des 

Booms ist nicht in Sicht. Das Potenzial des 

Gartenmarktes ist bei weitem noch nicht 

ausgereizt, sind die Experten der IFH Re-

tail Consultants überzeugt. Sie sagen für 

2012 ein Wachstum von 0,7 Prozent auf 

18,04 Mrd. Euro voraus. 

Denn allein im Bereich Outdoor-Möbel 

planen 8,6 Mio. Haushalte aktuell Neuan-

schaffungen. Im Blickpunkt stehen lässig-

coole Lounges, zierlich-luftige Sofas und 

Sessel sowie Produkte im totalen Indoor-

Look. Was genau im kommenden Jahr 

draußen angesagt ist, zeigen rund 2.000 

Anbieter der Fachwelt auf der Gartenmes-

se spoga+gafa vom 2. bis 4. September 

2012 in Köln.

Top-Trend 2012/13: 
Jetzt wird’s lässig

Je stärker sich der Garten zum Lebensraum 

entwickelt, desto mehr wollen es sich die 

Verbraucher draußen so richtig gemütlich 

machen. Das gilt besonders für jüngere 

Verbraucher – bei ihnen ist Chillen und 

Abhängen angesagt. Deshalb präsentie-

ren die Hersteller für die Outdoor-Saison 

2012/13 lässig-coole Lounge-Sessel und 

-Kissen sowie verspielte Kreationen, die 

zum entspannten Sitzen einladen. Dabei 

wirken sie keineswegs billig, sondern 

punkten mit Hochwertigkeit und Design – 

ohne steif zu wirken. Klasse Vorteil: Als 

dynamische Sitzlandschaften lassen sich 

die Modelle immer neu zusammenstellen 

und passen sich so problemlos jedem 

Freiluft-Event an.

Angesagt bei Material und Form: 
www.spogagafa.de

Lässig-cool und luftig-transparent: 
Outdoor-Trends 
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fachthema: grundstückspflege/unkrautbekämpfung

kennwort: forst live

Die komplett überarbeiteten Gestrüppmäher vom Typ agria 

8000 starten in ihre erste Saison. Großzügig gestaltete 

Schutzbleche erhöhen die Sicherheit für den Anwender. 

Durch die werkzeuglose Holm-Höhenverstellung ist die Be-

dienung noch einfacher geworden. Mit den robusten Tra-

gegriffen lassen sich auch diese Mäher problemlos trans-

portieren.

Die Mäher sind eine sinnvolle Alternative zu Motorsensen 

und Balkenmähern. Wartungsfreundlicher als ein Balken-

mäher erledigt der Gestrüppmäher die gleiche Arbeit. Zur 

sauberen Futtergewinnung oder einfach zum Mähen von 

Wildwuchs ist diese Maschine die richtige Wahl für den 

anspruchsvollen Anwender. Weitere Informationen erhal-

ten Sie über das folgende Kennwort...

Neue Gestrüppmäher agria 8000
In unserer letzten Ausgabe veröffentlichten wir 
den folgenden Text mit einem verwechselten 
Foto; daher nochmals den Text und die richtige 
Abbildung vom Gestrüppmäher:

(Fo
to

: A
gria

-W
erke

 G
mbH)

kennwort: agria-gestrüppmäher

MM Dampf-Unkrautvernichter
Der MM Dampf-Unkrautvernichter 
ist  in erster Linie eine effiziente Lö-
sung für die Wildkrautbekämpfung.

Die „Dampf-Lösung“ vermindert den Was-

serverbrauch jedoch mit hoher Temperatur 

und dadurch längerer Wirkung auf älteren 

Pflanzen mit längeren Wurzeln. Mit Dampf 

verschwinden auch die hohen Verbrauch-

kosten, die durch heißes Wasser mit 

Schaumbedeckung entstehen.

Der MM-Unkrautvernichter ist auch ein 

Mehrzweckgerät, das nicht nur zur Wild-

wuchsbeseitigung benutzt werden kann, 

sondern auch zum Reinigen, Gießen und 

das auch Strom produzieren kann. Dieses 

soll selbstverständlich dazu dienen, den 

Kauf noch schneller rentabel zu machen.

Das Gerät ist auch bequem in Deutsch-

land zu mieten oder zu leasen. Zu der be-

reits verfügbaren Maschine für Anhänger 

oder Lader-Pritsche kommt in Kürze eine 

3-Punkt-Anbauversion für Kommunaltrak-

toren. 

Mehr Infos unter export@vert-import.fr  

oder www.dieunkrautvernichter.de oder 

über das folgende Kennwort...

kennwort: dampf-unkrautvernichter

(Foto: VERT IMPORT)



Seite 38 6/7-2012

Welche Anforderungen auch 

gesestellt werden, das Olden-

burger Sortiment mit seinen 

Freiland- und Containerpflan-

zen erfüllt sie --- vom Allee-

baum bis zum Bodendecker. 

Artenreichtum und Sortenviel-

falt sind keine leeren Floskeln, 

sondern gelebte Wirklichkeit.

 

Die Neuanlage oder Renovie-

rung von Privatgärten sind seit 

einigen Jahren ein stetig wachsendes Seg-

ment für den Garten- und Landschafts-

bau. Privatgärten stellen aber im Hinblick 

auf Boden- und Platzverhältnisse immer 

besondere Ansprüche an die Gehölzaus-

wahl. 

Die Oldenburger Vielfalt gibt darauf ent-

sprechende Antworten. Terrassen, Dach-

gärten und Balkone werden ebenfalls zu 

grünen Rückzugsoasen; hier sind klein-

wüchsige Gehölze gefragt. Ein Segment, 

in dem die Oldenburger Baumschulen 

besondere Stärken haben, die auch den 

Friedhofsgärtner zu Gute kommen. Private 

und gewerbliche Auftraggeber äußern oft 

den Wunsch nach einem besonderen Hin-

gucker im Garten. Hier bieten sich Bonsai, 

Kugeln, Pyra-

miden oder 

die sogfältig 

geschnittenen 

Schirmformen 

als Beispiele 

an. Straßen, 

Plätze und öf-

fentliche Park-

anlagen sowie 

S p i e l p l ä t z e 

stellen spezifi-

sche Anforde-

rungen. Auch 

hier gibt es die 

un te r s ch i ed -

lichsten Lösun-

gen. Im Zuge der Klimadiskussionen stellt 

sich die Frage nach Arten und Sorten, die 

den veränderten Gegebenheiten gewach-

sen sein sollen. Die Alleebaum-Spezialis-

ten kennen diese Diskussionen und betei-

ligen sich nicht nur an führender Position 

an der Suche nach dem richtigen Baum 

für den richtigen Ort, sie bieten auch die 

entsprechenden Alternativen. Oldenbur-

ger Vielfalt heißt aber auch, weiterhin 

die starken traditionellen Produkte wie 

Heidepflanzen, Rhododendron und Koni-

feren im breiten und tiefen Sortiment zu 

pflegen, ständige mit Neuheiten zu berei-

chern und zu jeder Zeit anzubieten.  

Lösungen gibt es auch für Nischen, wie 

die wieder stärker in Mode gekommenen 

Obst- und Wildobstgehölze und das Seg-

ment der Heckenpflanzen in seiner gan-

zen Breite. Der gesamten Auflage liegt 

eine Broschüre bei, in der Sie weiterge-

hende Informationen finden. 

Zusätzlich erhalten Sie auch Infos über 

das folgende Kennwort...

Die Oldenburger Baum-
schulen sind zu Recht 
stolz auf ihre vielfältige 
Produktion. Rund 100 
Baumschulen und Part-
nerfirmen haben sich da-
her auch in diesem Jahr 
wieder zu einer beispiel-
haften Gemeinschaftsak-
tion zusammengefunden, 
um der Fachöffentlichkeit 
zu zeigen, was unter dem 
Begriff „Oldenburger Viel-
falt“ zu verstehen ist. 

fachthema: oldenburger vielfalt

Oldenburger Baumschulen präsentieren 
vom 13. bis 24. August ihre gesamte Vielfalt

(Fotos: Matthias Donners)

kennwort: oldenburger vielfalt
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Fachmesse GaLaBau weiter auf 
Wachstumskurs

Über 1.100 Aussteller sowie 60.000 Fach-

besucher werden zum Messetrio GaLaBau, 

PLAYGROUND und Deutsche Golfplatztage 

erwartet. Ideeller Träger und Gründungsva-

ter der GalaBau ist der Bundesverband für 

Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau 

(BGL).

„Die Messevorbereitungen laufen bestens. 

Wir werden wohl einen neuen Aussteller-

rekord im September vermelden können. 

Der Trend geht eindeutig hin zu größeren 

Messeständen. Vor allem im Bereich Bau- 

und Pflegemaschinen, aber auch bei den 

Baustoffen haben wir Flächenzuwächse. 

Um diese Wünsche der Aussteller zu be-

rücksichtigen, werden wir zusätzlich die 

Halle 3 belegen“, erklärt Stefan Dittrich, 

Projektleiter der GaLaBau bei der Nürn-

bergMesse. „Besonders freut uns auch, 

dass immer mehr Aussteller aus dem Aus-

land nach Nürnberg kommen und die Mes-

se dadurch noch internationaler wird“, so 

Dittrich weiter. 

Komplettes Angebot für das Pla-
nen, Bauen und Pflegen mit Grün

In zwölf Messehallen wird das komplette 

Angebot für das Planen, Bauen und Pfle-

gen von Gärten, Parks und Grünanlagen 

gezeigt. Rund 50 Prozent der Aussteller 

präsentieren Bau- und Pflegemaschinen. 

Etwa 30 Prozentbieten Baustoffe an. Und 

20 Prozent decken Spezialangebote wie 

Spielplatzgeräte, Stadtmöblierung oder 

das Segment Golfplatzbau und -pflege ab. 

Die Fachbesucher sind überwiegend Land-

schaftsgärtner (rund 50 Prozent), Auftrag-

waltungen zu diesem Tagesseminar ein. 

Erfahrene Fachleute aus der Praxis berich-

ten über aktuelle Fragen des Baurechts, 

der Bautechnik und des Baumanagements 

in der Freiraumplanung. 

Sonderschau „Baumpflege und 
Baumklettern“ mit neuen Partnern

2010 feierte sie Premiere auf der GaLaBau 

und war auf Anhieb ein Besuchermagnet: 

Die Sonderschau „Baumpflege und Baum-

klettern“ in Halle 7A. In diesem Jahr findet 

sie wieder statt und zwar mit Unterstüt-

zung weiterer Partner. Neben dem Mün-

chener Baumkletter-Ausrüster Freeworker 

und der NürnbergMesse sind die Baumzei-

tung mit ihrem Klettermagazin aus dem re-

nommierten Verlagshaus Haymarket sowie 

die deutsche Sektion des internationalen 

Baumpflegeverbandes ISA (International 

Society of Arboriculture) Kooperations-

partner der Sonderschau. Täglich halten 

Experten Fachvorträge rund um die The-

men „Baumklettern und Baumpflege“ auf 

der Sonderschau. Darüber hinaus finden 

Klettervorführungen an einem Rigg in der 

Messehalle statt. 

Fachteil PLAYGROUND: 
Neues Forum in Halle 1

Zur GaLaBau verwandelt sich die Halle 1 

des Messezentrums in einen riesengroßen 

Spielplatz. Wippen, Klettergerüste, Schau-

keln, Hängebrücken – das und noch viel 

mehr ist dann dort zu sehen. Rund 100 

Hersteller von Spielplatzgeräten und Frei-

zeitanlagen zeigen ihre Produkte und Neu-

heiten, für die sich insbesondere Planer 

geber aus Städten und Gemeinden (rund 

20 Prozent), Landschaftsarchitekten (rund 

10 Prozent) sowie Vertreter aus der Woh-

nungswirtschaft, Schulen, Greenkeeper, 

Manager und Betreiber von Golfanlagen, 

Betreiber von Campingplätzen und sonsti-

ge bauausführende Betriebe. 

Neu: Aktionsflächen Erdbau 
und Flächenpflege zusammen

Die Aktionsflächen Erdbau und Flächen-

pflege, auf denen Bau- und Pflegemaschi-

nen live im Freien vorgeführt werden kön-

nen, sind in diesem Jahr zusammengelegt. 

Dadurch stehen insgesamt noch großzügi-

gere Areale für die Live-Demonstrationen 

mit Baggern, Mähern und Co. zur Verfü-

gung. Für die Besucher hat die Zusam-

menlegung der Aktionsflächen den Vorteil, 

dass sie nur noch einen Weg haben, um 

zwei Aktionsflächen zu besichtigen. Diese 

befinden sich am Silbersee im Volkspark 

Dutzendteich, der direkt an das Messege-

lände anschließt. Mit dem ständig fahren-

den Shuttle-Bus oder in wenigen Minuten 

zu Fuß sind sie von den Messehallen bes-

tens erreichbar.

bdla-Baubesprechung für 
Landschaftsarchitekten und Planer

Für Landschaftsarchitekten wird die GaLa-

Bau durch die erstmals stattfindende 

bdla-Baubesprechung am Donnerstag, 13. 

September 2012, von 10 bis 17 Uhr noch 

interessanter. Der Bund deutscher Land-

schaftsarchitekten (bdla) lädt Landschafts-

architekten sowie Diplom-Ingenieure aus 

freien Planungsbüros und öffentlichen Ver-

fachthema: messe galabau 2012

Noch größer, noch attraktiver. So 
präsentiert sich die GaLaBau, die 
europäische Leitmesse für den 
Garten-, Landschafts-, Sport- und 
Spielplatzbau, zu ihrem Jubilä-
um. Vom 12. bis 15. September 
2012 findet die GaLaBau bereits 
zum 20. Mal statt. Auch ihre bei-
den Messetöchter die Fachtei-
le PLAYGROUND und Deutsche 
Golfplatztage haben sich aufge-
hübscht und warten mit neuen 
Programmpunkten auf. 
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und Auftraggeber in Städten und Gemein-

den interessieren. 

Um das Thema „Sicherheit auf Spielplät-

zen“ geht es schwerpunktmäßig auf dem 

neu ins Leben gerufenen Forum PLAYG-

ROUND, das der Bundesverband für Spiel-

platzgeräte und Freizeitanlagen Hersteller 

(BSFH) in Kooperation mit der Fachzeit-

schrift Playground@Landscape organisiert. 

Der Verband und seine Mitglieder machen 

sich dafür stark, dass die jährliche Haup-

tinspektion sowie die Inspektion neu ins-

tallierter Geräte auf Spielplätzen von sach-

kundigen Personen durchgeführt werden. 

In dem Fachbericht DIN SPEC 79161 hat 

der Verband Kriterien für die Ausbildung 

zum qualifizierten Spielplatzprüfer festge-

legt. Neben den Vorträgen zur Spielplatzsi-

cherheit werden auch andere interessante 

Themen rund um die Planung und den 

Bau von Spielplätzen angeboten. 

Erstmals Fachvorträge für
Campingplatzbetreiber

Zum ersten Mal kooperiert der Landes-

verband der Campingwirtschaft in Bayern 

(LCB) in diesem Jahr mit der GaLaBau. Auf 

der Messe finden Campingunternehmer 

interessante Informationen zu Produkten 

und Dienstleistungen für den Ausbau und 

Unterhalt von Camping- und Wohnmobil-

stellplätzen. Darüber hinaus organisiert 

der LCB zwei Fachvorträge zu den Themen 

„Umweltbildung und Naturerfahrung“ so-

wie „Tourismus und Biodiversität“. Die 

Vorträge finden auf dem Forum PLAYG-

ROUND in Halle 1 statt. 

Deutsche Golfplatztage und Golf-
kongress gehen in die dritte Runde 

Bereits zum dritten Mal findet der Fach-

teil Deutsche Golfplatztage während der 

GaLaBau statt. Rund 120 Aussteller zeigen 

an ihren Messeständen ein umfassendes 

Angebot für Bau, Pflege und Management 

von Golfanlagen. Die Besucher der Deut-

schen Golfplatztage sind überwiegend 

Greenkeeper, Manager und Betreiber von 

Golfanlagen. Zentrale Anlaufstelle ist der 

„Meeting Point“ in Halle 4A, an dem sich 

alle beteiligten Golfverbände präsentie-

ren. Mit dabei sind: Deutscher Golfver-

band (DGV), Bundesverband Golfanla-

gen (BVGA), Golf Management Verband 

Deutschland (GMVD), Greenkeeper Ver-

band Deutschland (GVD). 

findet. Bei diesem bundesweiten Berufs-

wettbewerb treten auch in diesem Jahr die 

besten Nachwuchs-Landschaftsgärtner der 

einzelnen Bundesländer gegeneinander 

an, um ihr fachliches Können unter Beweis 

zu stellen. Ziel ist, das deutsche Meister-

team zu ermitteln, welches auch an der 

Weltmeisterschaft teilnehmen wird. 

GaLaBau-Innovationsmedaille: 
“And the winner is …“

Neue und fortschrittliche Produkte und 

Verfahren für den Bau und die Pflege land-

schaftsgärtnerischer Anlagen werden mit 

der GaLaBau-Innovationsmedaille ausge-

zeichnet. Die Medaille gilt in der Branche 

inzwischen als Qualitätssiegel. Alle Aus-

steller der GaLaBau, die ein neues Produkt 

oder eine wesentliche Weiterentwicklung 

anbieten, sind zur Teilnahme eingeladen. 

Weitere Informationen zur Messe unter: 

www.galabau.info-web.de 

www.ask-GaLaBau.de

In Kooperation mit dem BGL veranstaltet 

der DGV am Mittwoch, 12. September, ein 

Seminar, das sich an Greenkeeper und 

Landschaftsgärtner gleichermaßen richtet. 

Es geht um das aktuell wichtige Thema 

„Integrierter Pflanzenschutz auf Rasenflä-

chen“. Am 13. und 14. September findet 

zudem der Golfkongress im NCC Ost statt. 

Auf dem Programm stehen wichtige aktu-

elle Themen für Golfanlagenmanager und 

-betreiber. Den Auftakt zum Golfkongress 

macht der „Golf Business Cup“, der am 

12. September 2012 im Golfclub Lichtenau 

ausgetragen wird. 

BGL organisiert attraktives 
Rahmenprogramm

Neben dem umfassenden Produktangebot 

der Aussteller in den Messehallen bie-

tet die GaLaBau ein umfangreiches und 

attraktives Rahmenprogramm für Land-

schaftsgärtner, das federführend vom BGL 

organisiert wird. Die Titel der BGL-Fachta-

gungen lauten in diesem Jahr:

   •„Vom Gebäude zur Freifläche–Pra-  

   xiswissen: Fachgerechter Fassaden-

   anschluss“ (13. September)

   •„Living Walls: Vertikale Gärten – 

   die grüne Zukunft“ (13. September)

   •„Gesunde Stadtentwicklung braucht 

   echtes Grün“  (14. September)

   •„Den Wandel nutzen: Praktische    

   Schritte zu mehr Erfolg“ 

   (14. September). 

Verleihung des ELCA-Trendpreises 
„Bauen mit Grün“

Im Rahmen der GaLaBau-Eröffnung am 

Mittwoch, 12.September 2012, um 10 Uhr 

wird auch in diesem Jahr wieder der ELCA-

Trendpreis „Bauen mit Grün“ verliehen. 

Gemeinsam wollen die ELCA (European 

Landscape Contractors Association) und 

der BGL mit der Verleihung dieses Preises 

die interdisziplinäre Zusammenarbeit zwi-

schen Bauherren, Landschaftsarchitekten 

und Landschaftsgärtnern fördern. 

Landschaftsgärtner-Cup in Halle 2

Besonders beliebt bei Messebesuchern ist 

der Landschaftsgärtner-Cup, der in Halle 

2 am ersten und zweiten Messetag statt-

fachthema: messe galabau 2012

kennwort: freeworker
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fungskette Holz. Viele Hacker, Schredder, 

mobile Sägewerke, Rückeanhänger, Har-

vester, Forwarder und Traktoren sind 

an den drei Messetagen im praktischen 

Einsatz zu erleben. Daneben bilden die 

Erneuerbaren Energien einen weiteren 

Schwerpunkt der Fachmesse. Hier werden 

neueste Techniken im Bereich Biogasanla-

gen, Pellet-/Scheitholzkessel und Sonnen-

energie gezeigt.

Auch Naturliebhaber, jagdbegeisterte Be-

sucher, Hunde- und Pferdefreunde finden 

auf der „FORST live Nord“ ein breites An-

gebot an Be-kleidung, Ausrüstung, jagd-

lichen Einrichtungen und Pferdesportarti-

keln.

Erstmals wird es bei der „FORST live 

Nord“ am 7. September 2012 eine rund 

dreistündige Vortragsveranstaltung zu den 

thematischen Schwerpunkten der Mes-

se geben. Zur Sprache kommen Themen 

wie Entwicklungstendenzen im ländlichen 

Raum, Fernwärme, Energieeffizienz sowie 

Wald und Jagd im Einklang.

Besonders für die vielfältigen Maschinen-

vorführungen im Freien, das Markenzei-

chen der „FORST live“, bietet das Gelände 

mit seinen 30.000 Quadratmetern, davon 

je ein Drittel asphaltiert oder geschottert, 

ideale Bedingungen. Zusätzlich steht eine 

2.500 Quadratmeter große massive Aus-

stellungshalle zur Verfügung.

Zwei nahegelegene Abfahrten von der A7 

führen Besucher und Aussteller auf einfa-

chem Weg zur „FORST live Nord“. Dank 

der parkeigenen Unterkünfte verbessern 

sich auch die Übernachtungsmöglichkei-

ten. Das Holiday Camp und das Hotel Port 

Royal liegen direkt am Parkgelände und 

bieten zudem ausreichend Parkmöglich-

keiten.

Trotz der unverkennbaren Vorzüge des 

neuen Standortes will Veranstalter Lambrü 

nicht an den Preisen rütteln: „Die Konditi-

onen für Aussteller und Besucher bleiben 

unverändert. Die Eintrittspreise liegen wei-

terhin zwischen acht und zehn Euro.“ Im 

Zentrum der internationalen Demo-Show 

steht die Präsentation modernster Forst-

maschinentechnik rund um die Wertschöp-

Die „FORST live Nord“, internatio-
nale Demo-Show für Forsttechnik, 
Erneuerbare Energien und Out-
door, wechselt den Standort.

Erstmals findet die Messe vom 7. bis 9. 

September 2012 auf dem Eventgelände 

des Heide Park Resort in Soltau statt. 

Harald Lambrü, Veranstalter der „FORST 

live“-Messen, freut sich über die daraus 

ent-stehenden Vorteile für alle Beteiligten: 

„Mein Ziel ist es immer gewesen, Ausstel-

lern und Besuchern ein möglichst optima-

les Messegelände mit guten infrastruktu-

rellen Rahmenbedingungen zu bieten. Mit 

den neuen Möglichkeiten auf dem Event-

gelände des Heide Park Resort in Soltau 

können wir dies verwirklichen.“ Zur 3. 

„FORST live Nord“ erwartet Lambrü rund 

150 Aussteller und 10.000 Besucher.

Mit dem Standortwechsel gehen im Ver-

gleich zu den ersten beiden Auflagen 

der „FORST live Nord“ in Hermannsburg 

zahlreiche Verbesserungen einher. Das 

Eventgelände grenzt unmittelbar an die 

Flächen des bekannten Freizeitparks und 

ist infrastrukturell bestens erschlossen. 

Messe „FORST live Nord“ dockt am Heide 
Park Resort in Soltau an

kennwort: forst live

Weltwüstentag 2012: Plantagen könnten 
Regen in die Wüste bringen

Blühende Landschaften, mildere Tempe-

raturen und eventuell sogar Regen: Mit 

einem Computermodell erforschen Mete-

orologen von der Universität Hohenheim, 

unter welchen geographischen Vorausset-

zungen sich die Wüste durch Parzellen 

begrünen lässt und wie sich dadurch das 

regionale Klima verändert. Noch ist es nur 

ein Computermodell: Prof. Dr. Volker Wulf-

meyer, der Leiter des Instituts für Physik 

durchgeführt werden. Das Modell simuliert, 

wie die virtuelle Plantage die Temperatur 

und die Feuchte der Ätmosphäre ändert. 

und Meteorologie an der Universi-

tät Hohenheim, hat virtuelle Plan-

tagen mit den äußerst genügsamen 

Pflanzen Jojoba und Jatropha an-

gelegt - mitten in der Wüste. „Ihre 

Sprösslinge lassen sich auch in der 

Realität im Wüstensand aussäen“, 

sagt der Forscher. „Mit moderater 

Bewässerung wachsen und gedei-

hen sie trotzdem und schaffen sich 

so ihr eigenes Biotop.“ 

Die Simulationen hängen aber nicht in der 

Luft sondern werden durch Ergebnisse ge-

stützt, die schon jetzt durch Messungen 

an real existierenden Plantagen in Luxor 

(Ägypten) und in der Negev-Wüste (Israel) 

Zum Weltwüstentag am 17. Juni: 
Meteorologe an der Universität 
Hohenheim begrünt im Computer-
modell die Wüste und untersucht 
damit die Änderung des lokalen 
Klimas.

(Quelle: www.dubai-report.de)
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Durch die Änderungen der lokalen Gegebenheiten kann sogar 

die erste Voraussetzung für Wolkenbildung gegeben sein. 

„Vor allem in Küstennähe ist die Luft in der Wüste gar nicht 

so trocken wie man denkt“, erklärt Prof. Dr. Wulfmeyer. „Dort 

liegt die relative Luftfeuchtigkeit oft sogar bei 30 oder 40 

Prozent.“ 

Ein einfacher Effekt könnte dann tatsächlich für Regen mitten 

in der Wüste sorgen: „Über Wäldern und Plantagen erhitzt 

sich die Luft stärker als über dem unbewachsenen Sandbo-

den“ sagt Prof. Dr. Wulfmeyer. „Unser Modell zeigt, dass so 

kleinräumige Temperaturunterschiede entstehen. Sie verursa-

chen nicht nur Wind, sondern führen auch dazu, dass sich 

Wolken bilden und schließlich Regen fällt.“ 

Dennoch bleiben viele Fragen offen. „Bisher ist völlig un-

klar, welche Entfernung zum Meer oder Gebirgen die besten 

Voraussetzungen bietet“, erklärt Prof. Dr. Wulfmeyer. Ebenso 

unklar ist, wie die Effekte von der Form und der Größe der 

Plantage oder des Waldstücks abhängen. 

„Uns interessiert auch wie viel Kohlendioxid von Wäldern und 

Plantagen gebunden und wie viel Bioenergie durch die Früch-

te produziert werden kann.“ 

Praktische Bestätigung für seine Computermodelle bekommt 

Prof. Dr. Wulfmeyer aus Israel. Dort haben Wissenschaftler 

schon vor Jahren einen etwa 30 km2 großen Pinienwald in 

der Negev-Wüste gepflanzt. Die Anpflanzung trägt sich selbst 

durch 100 bis 200 Millimeter Niederschlag pro Jahr. Simulatio-

nen durch Computermodelle haben die israelischen Forscher 

aber nicht geliefert: „Sie haben gezeigt, dass es geht“, sagt 

Prof. Dr. Wulfmeyer, „aber es soll nun geklärt werden, warum 

und wie man den Einzelfall übertragen kann und wie der 

Wald selbst nun die Niederschlagsmengen beeinflusst.“ 

Wüstenwälder könnten das überregionale Klima beeinflussen

Eine weitere Frage muss laut Prof. Dr. Wulfmeyer ebenfalls 

genau untersucht werden: „Bislang erzeugen wir in unseren 

Computermodellen nur kleinräumige Effekte. Es ist nicht aus-

geschlossen, dass die Wüstenwälder ab einer bestimmten 

Größe auch das überregionale Klima beeinflussen“, warnt 

er. Ein Fokus der Computersimulation liegt deshalb auch auf 

diesem Effekt: „Wir müssen unbedingt wissen, wo die Ober-

grenze liegt.“ 

Ingesamt soll dieses Projekt einen wichtigen Beitrag zur Miti-

gation des Klimawandels durch die kombinierte Erforschung 

des lokalen Klimas, der Kohlenstoffbindung und der Produk-

tion von Bioenergie liefern, so Prof. Dr. Wulfmeyer. 

Hintergrund: Weltwüstentag
Die Vereinten Nationen haben den 17. Juni zum Weltwüstentag 

ernannt. Der weltweite Aktionstag soll die breite Öffentlich-

keit für die bedrohliche Ausbreitung der Wüsten sensibilisie-

ren und ihr bewusst machen, wie wichtig Gegenmaßnahmen 

sind. Der Weltwüstentag wirft aber auch ein Schlaglicht auf 

die Regionen der Erde, in denen die nachhaltige Landnutzung 

im Zeitalter des Klimawandels besonders wertvoll sein wird.
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